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Auch wenn mit dem Buch die Autor*innen in keinster Weise 
den Anspruch erheben, alle Antworten auf die heutigen 
Herausforderungen geben zu können und einen abgeschlos-
senen Politik- und Maßnahmenmix vorzulegen, verstehen 
sie das Buch als Diskussionsangebot für Politik, Gesellschaft 
und Wirtschaft und freuen sich auf den Diskurs. Mit „Earth 
for All Deutschland“ laden wir auch in diesem Jahr alle ein, 
über die nachhaltige Zukunftsfragen zu diskutieren, und 
skizzieren, wie sie gefördert werden können und wie kon-
krete Handlungsmöglichkeiten aussehen. Das Buch und 
die damit verbundenen Veranstaltungen sind ein wichtiger 
Schritt, um den notwendigen Wandel in Gang zu setzen. 
Denn der Weg in eine gerechtere, klimafreundlichere Zu-
kunft hat gerade erst begonnen. 

Eine spannende Lektüre wünschen

Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick und Michael Dedek
(Präsident und wissenschaftlicher Geschäftsführer  
und kaufmännischer Geschäftsführer)

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Buch „Earth for All Deutschland – Aufbruch in eine 
Zukunft für Alle“, das Mitte Oktober 2024 vom Wuppertal 
Institut und dem Club of Rome herausgegeben wurde,  
verdeutlichte: Die erforderlichen technischen und politi-
schen Lösungsoptionen haben wir bereits. Nun kommt  
es jedoch darauf an, sie geschickt miteinander zu kombi-
nieren und vor allem darauf, die sozialen und ökologischen 
Aspekte zusammenzudenken. Dann ist eine nachhaltige 
Transformation möglich. Dabei stellen sich insbesondere 
die Fragen: Retten wir die deutsche Wirtschaft, sorgen wir 
für ein würdevolles Leben für alle oder stoppen wir den 
Klimawandel? Doch wir können alle drei Ziele gemeinsam 
verfolgen – und die dafür notwendigen Lösungsbausteine 
können sich gegenseitig positiv ergänzen. 

Im Mittelpunkt der vergangenen Monate standen vor 
diesem Hintergrund zahlreiche Veranstaltungen, an  
denen die Autor*innen des Wuppertal Instituts und des 
Club of Rome teilnahmen. Im Rahmen dessen stellten  
sie die Themen des Buchs in den Mittelpunkt und bezogen 
die breite Öffentlichkeit in die Diskussion mit ein. Die Le-
sungen und Podiumsdiskussionen fanden an verschiedenen 
Orten statt – von Wuppertal, über Heilbronn, bis nach 
München und Frankfurt. Diese Veranstaltungen verdeut-
lichten nicht nur die Relevanz des Themas, sondern auch 
den Wunsch der Menschen, sich aktiv an der Gestaltung 
einer nachhaltigen Zukunft zu beteiligen. Dabei wurde  
immer wieder klar: Die Transformation kann nur gelingen, 
wenn alle gesellschaftlichen Ebenen zusammen- 
arbeiten – von der Politik über die Wirtschaft bis hin zur  
Zivilgesellschaft.

Quelle: JRF e. V.
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COP29: Kein  
 „Geschenk Gottes“
 –––––––– 

Die 29. Konferenz der Vertragsparteien 
des UN-Rahmenübereinkommens über 
Klimaänderungen (COP29) ging in den 
frühen Morgenstunden des 24. Novem-
ber 2024 zu Ende. Nach vielen Konflik-
ten verabschiedete die Konferenz ein 

„neues kollektives quantifiziertes Ziel“ 
für die Klimafinanzierung. Das neue 
Finanzierungsziel liegt jedoch deutlich 
unter den tatsächlichen Finanzierungs-
bedarfen. Darüber hinaus ist es den 
Vertragsstaaten nicht gelungen, das auf 
der letztjährigen Konferenz in Dubai 
vereinbarte Signal für die globale Ener-
giewende – einschließlich der Abkehr 
von fossilen Energien – weiter zu festi-
gen. Forschende des Wuppertal Insti-
tuts haben an der Konferenz teilgenom-
men und die wichtigsten Ergebnisse der  
Verhandlungen zusammengefasst.
Die Konferenzergebnisse blieben vor 
allem deutlich hinter dem zurück, was 
erforderlich ist, um die Ziele des Pariser 
Abkommens zu erreichen. Zusammen-
fassend muss man konstatieren, dass 
ein Rückschritt gegenüber den bisheri-
gen Klimakonferenzen gerade noch so 
verhindert werden konnte und es kei-
nen wirklichen Fortschritt gegeben hat.  
Die positivste Nachricht ist noch, dass 
es trotz der vielfältigen geopolitischen 
Spannungen überhaupt zu einer Über-
einkunft der Staatengemeinschaft ge-
kommen ist. „Die Abschlussvereinbarung 
der COP29 ist daher alles andere als ein 
‚Geschenk Gottes‘ und schafft nicht die 
dringend notwendige Dynamik, um einem 

Forschungsprojekteund -ergebnisse

COP29-Analysebericht: Kein „Geschenk Gottes“ –  
Eine erste Analyse der COP29 in Baku 
Quelle: Wuppertal Institut

Kein
„Geschenk Gottes“
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Eine erste Analyse der COP29 in Baku

Wolfgang Obergassel
Christof Arens
Christiane Beuermann
Victoria Brandemann
Carsten Elsner
Chris Höhne
Nicolas Kreibich
Hermann E. Ott
Juliane Schell 
Max Schulze-Steinen

„	Die Abschlussvereinbarung der COP29 ist alles  
andere als ein ‚Geschenk Gottes‘ und schafft nicht  
die dringend notwendige Dynamik, um einem 
substantiellen Rückgang der globalen Treibhausgas-
emissionen den Weg zu bereiten.“

	 Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident und wissenschaftlicher Geschäftsführer des 
Wuppertal Instituts

substantiellen Rückgang der globalen 
Treibhausgasemissionen den Weg zu 
bereiten. In einer Phase, in der in diesem 
Jahr mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit 
zum ersten Mal über ein ganzes Jahr 
hinweg eine Erhöhung der Weltmittel-
temperatur von mehr als 1,5 °C gegen-

über dem vorindustriellen Niveau zu 
beobachten sein wird, ist dies mehr als 
eine große Enttäuschung,“ bewertet 
Prof. Dr. Manfred Fischedick, Präsi-
dent und wissenschaftlicher Ge-
schäftsführer des Wuppertal Instituts, 
die Konferenzergebnisse. 
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Das Ergebnis der COP29 zum neuen 
Klimafinanzierungsziel, dem „New Col-
lective Quantified Goal“ (NCQG), sieht 
vor, dass die Industriestaaten ihre Kli-
mafinanzierung für Entwicklungslän-
der bis 2035 auf 300 Milliarden Dollar 
pro Jahr erhöhen sollen. Dieses Ergeb-
nis entspricht jedoch bei Weitem nicht 
den Forderungen der Entwicklungslän-
der: Sie hatten, gestützt durch wissen-
schaftliche Untersuchungen, einen Ge-
samtbetrag von 1,3 Billionen Dollar 
jährlich bis 2035 gefordert. „Somit 
bleibt unklar, wie die Entwicklungsländer 
ihre nationalen Klimaziele erreichen und 
in die Möglichkeit versetzt werden sollen, 
sich besser an den Klimawandel anzupas-
sen zu können,“ erklärt Carsten Elsner, 
Researcher im Forschungsbereich In-
ternationale Klimapolitik am Wuppertal 
Institut. Dafür ist wichtig, dass finanz-
starke Schwellenländer wie China und 
die arabischen Staaten, die neben den 
klassischen Industrieländern signifikant 
zum Klimawandel beitragen, einen ad-
äquaten Beitrag leisten. Positiv aus Baku 
mitzunehmen ist, dass sie ihre Funda-
mentalopposition gegenüber der Betei-
ligung am Klimafinanzierungsziel auf-
gegeben zu haben scheinen.

„Nicht nur die Höhe der zugesagten Mittel 
ist weiterhin unzureichend, sondern auch 
die Qualität der Klimafinanzierung, denn 
alle Finanzierungsquellen werden zum 
neuen Ziel hinzugerechnet,“ ergänzt Els-

ner, und führt aus: „Es ist zu erwarten, 
dass der Hauptteil der Klimafinanzierung 
weiterhin in Form von Krediten gezahlt 
wird. Die ärmsten und am meisten vom 
Klimawandel betroffenen Staaten benöti-
gen angesichts ihrer teilweise schon hohen 
Verschuldungsraten aber vor allem Zu-
schüsse, statt weiterer Kredite.“ Dement-
sprechend fällt das nun in Baku be-
schlossene NCQG nicht nur deutlich zu 
niedrig aus, es fehlen auch verbindliche 
Mindestvorgaben für die Anteile von 
Zuschüssen, respektive Obergrenzen 
für den Anteil von Krediten. Angesichts 
der immer stärker auftretenden Klima-
wandelfolgen fehlt ein verbindlicher 
Mechanismus, der die Staaten ver-
pflichtet, dieses Ziel auch tatsächlich 
zu erreichen.
Daneben wurden im Rahmen der Kon-
ferenz auch keine weiteren Leitlinien 
für die Überarbeitung der nationalen 
Klimaschutzbeiträge (Nationally Deter-
mined Contributions, NDCs) festgelegt. 
Insgesamt hat die COP29 einmal mehr 
gezeigt, dass die größten Hindernisse 
für den Klimaschutz nicht technischer 
und wirtschaftlicher, sondern politi-
scher und institutioneller Natur sind: 
Zwar werden erneuerbare Energien 
und Elektromobilität zunehmend wett-
bewerbsfähig und ihr Ausbau beschleu-
nigt sich rasant – doch gerade der Erfolg 
der Energiewende führt zu einer mas
siven Gegenreaktion der Interessen

vertreter*innen fossiler Brennstoffe, die 
ihre Absatzmärkte davonschwimmen 
sehen. Stattdessen wurde die Verhand-
lungslast auf die zukünftigen Konferen-
zen verschoben – ein höchst unbefrie-
digender Zustand für die Millionen von 
Menschen, die bereits heute unter den 
Auswirkungen der Klimakrise leiden. 
Mehr als zuvor ist es daher notwendig, 
darüber nachzudenken, ob es für wirk-
liche Fortschritte beim globalen Klima-
schutz ein beherztes Vorgehen einer 

„Koalition der Willigen“ bedarf.
Trotz aller Widerstände, die in Baku 
wieder zutage traten: Der Trend zu kli-
mafreundlicheren Technologien wird 
sich fortsetzen, schon aus rein ökono-
mischen Gründen. Die jährlichen Re-
kordmeldungen über die Ausbauzahlen 
erneuerbarer Energien stimmen hier 
optimistisch. Und man kann davon aus-
gehen, dass die brasilianische Konfe-
renzpräsidentschaft im nächsten Jahr 
engagierter und erfolgreicher als die 
aserbaidschanische Präsidentschaft in 
der Lage sein wird, die reale Transfor-
mationsdynamik in ein erfolgreicheres 
COP-Ergebnis umzumünzen.
Die Bewertung der COP-Ergebnisse 
stellten Forschende des Wuppertal Ins-
tituts am 28. November 2024 beim di-
gitalen Wuppertal Lunch „More Money, 
Less Problems? A Review of COP29“ 
vor, der in Kooperation mit Table.Brie-
fings veranstaltet wurde, und disku-
tierten mit Expert*innen darüber. 
Im Vorfeld der Weltklimakonferenz 
sprachen Dr. Heike Henn, Leiterin der 
Unterabteilung Klima, Energie und Um-
welt im Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung, und Carsten Elsner, Resear-
cher im Bereich Internationale Klima- 
politik am Wuppertal Institut, über die 
Ziele der deutschen Delegation im  
Podcast von Zukunftswissen.fm. Sie 
analysierten im Vorfeld der Welt
klimakonferenz die aktuellen Heraus-
forderungen und Chancen. 
> zum Analysebericht
> zum Wuppertal Lunch
> Podcast im Vorfeld der COP
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„	� Nicht nur die Höhe der zugesagten Mittel  
ist weiterhin unzureichend, sondern  
auch die Qualität der Klimafinanzierung.“

	 Carsten Elsner, Researcher im Forschungsbereich Internationale Klimapolitik 
des Wuppertal Instituts

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8775
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8745
https://open.spotify.com/episode/6Wjqt20q10jYiYFUaLe5WN?si=lTgDxUvNSFWA92UNsAzB0A&nd=1&dlsi=25604392027c49f4
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Wie die deutsche Industrie  
bis 2045 zukunftsfähig 
werden kann
 –––––––– 

Deutschland befindet sich mitten im Über-
gang zu einer klimaneutralen Wirtschaft. 
Doch während im Energiesektor in den 
letzten Jahren schon große Erfolge erzielt 
werden konnten, steht die Transformati-
on des Industriesektors noch vergleichs-
weise am Anfang – und findet derzeit in 
einem herausfordernden Umfeld statt: In-
frastrukturen müssen zügig um- und auf-
gebaut werden, die benötigten öffentlichen 
Investitionen sind angesichts der ange-
spannten Haushaltslage ungewiss und 
geopolitische Spannungen sowie Ankün-
digungen aus den USA zur Einführung 
von Zöllen, beziehungsweise zu deutli-
chen Erhöhungen, könnten dazu beitra-
gen, dass der weltweite Handel zukünftig 
weiter eingeschränkt wird.
Die Vertiefung der Szenariopfade der 
Agora-Studie „Klimaneutrales Deutsch-
land – Von der Zielsetzung zur Umset-
zung“ zeichnet Wege, wie die deutsche 
Industrie das Klimaschutzziel für 2030 
erreichen kann und gleichzeitig Kurs auf 
eine klimapositive Produktion bis 2045 
nimmt. „Wesentlich für das Gelingen 
einer industriellen Transformation ist  

Planungssicherheit und damit ein belast-
bares Zukunftsbild, das Orientierung be-
züglich des notwendigen Wandels bietet – 
und ein klares Leitbild für Investitionen 
und politische Rahmenbedingungen,“ sagt 
Dr. Georg Holtz, Senior Researcher im 
Forschungsbereich Sektoren und Techno-
logien am Wuppertal Institut, der an der 
Studie mitgewirkt hat.
In ihrem Studien-Szenario betrachten die 
Forschenden dafür nicht nur die Produk-
tionsprozesse in der Grundstoffindustrie, 
sondern auch die gesamten Wertschöp-
fungsketten und Materialflüsse sowie die 
Möglichkeiten, Stoffkreisläufe zu schlie-
ßen, was sowohl einen Beitrag zum Kli-
maschutz als auch zur Versorgungssicher-
heit leistet. „Die Potenziale für den zukünf-
tigen Einsatz recycelter Materialien konnten 
wir durch eine detaillierte Modellierung 
von Produktionsketten robuster ermitteln 
als in bisherigen Studien und damit ihren 
zentralen Beitrag zu Klimaschutz und 
Wettbewerbsfähigkeit aufzeigen,“ ergänzt 
Dr. Clemens Schneider, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Fachgebiet Sustainable 
Technology Design und im Kassel Institute 

Warum Industriepolitik ein zentraler Hebel  
der Transformation ist 
 
Die EU steht vor wegweisenden Entscheidungen: In Brüssel nehmen 
die neuen Kommissar*innen ihre Arbeit auf und zentrale Fragen der 
Industriepolitik rücken in den Fokus. Warum ist eine funktionierende 
Industriepolitik so essenziell – und welche Herausforderungen gilt  
es zu meistern? In der Podcast-Folge sprechen Michael Bloss, EU-
Parlamentarier der Grünen/EFA und Mitglied im Ausschuss für  
Industrie, Forschung und Energie, und Dr. Lukas Hermwille, Co-Leiter 
des Forschungsbereichs Transformative Industriepolitik am Wuppertal  
Institut, über die Rolle der EU in einer globalisierten Welt. Sie be-
leuchten, wie gute Industriepolitik zur Sicherung des Wohlstands 
und zum Klimaschutz beiträgt – und was nötig ist, um im Handel  
mit starken Partnern wie China oder den USA zu bestehen.
> mehr

Cover der Studie „Klimaneutrales 
Deutschland – Von der Zielsetzung  
zur Umsetzung. Vertiefung der  
Szenariopfade“. Quelle: Agora Think 
Tanks, Prognos AG, Öko-Institut e. V., 
Wuppertal Institut, Universität Kas-
sel (2024).

for Sustainability der Universität Kassel, 
der ebenfalls an der Studie mitwirkte. 
Die zentralen Erkennisse aus dem Industrie-
Szenario können im nachfolgenden  
Link detailliert nachgelesen werden.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8766
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8796
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Projekt ENCIRCLE: digitale 
Tools für nachhaltige Produkte
 –––––––– 

Gemeinsam mit 14 internationalen Part-
nerorganisationen entwickelt das Wup-
pertal Institut im Projekt „Enabling Circu-
lar Value Chains via Production Digitiza-
tion and Human Empowerment“ 
(ENCIRCLE) die Voraussetzungen für eine 
digital unterstützte Circular Economy. 
Das EU-geförderte Projekt zielt darauf ab, 
die immer noch vorherrschenden linearen 
Produktionsmethoden grundlegend zu 
verändern.
Im Zentrum von ENCIRCLE stehen inno-
vative Technologien wie künstliche Intelli-
genz, digitale Zwillinge und digitale Pro-
duktpässe. Mit diesen Tools stellen die 
Forschenden herkömmliche Fertigungs-
methoden auf den Prüfstand – und entwi-
ckeln nachhaltige, zirkuläre Alternativen. 
Sie schaffen damit die Voraussetzungen 
für die Kreislaufführung von Produkten 

und Materialien in industriellen Ökosyste-
men. Der Fokus liegt dabei auf der Verbin-
dung von technologischer Innovation, 
Fortbildung von Arbeitskräften, einem 
besseren Informationsfluss und dem Er-
möglichen nachhaltigerer Entscheidun-
gen bei den Marktteilnehmenden.
ENCIRCLE verfolgt dabei einen ganzheit-
lichen Ansatz mit drei Hauptzielen: Ers-
tens: Die Dekarbonisierung von Produkti-
onsprozessen durch nachhaltige Produk-
tionsstrukturen und Designs, um den öko- 
logischen Fußabdruck zu reduzieren, ohne 
die Produktqualität zu beeinträchtigen. 
Zweitens Weiterbildungen für Arbeitskräfte  

durch Gamification sowie die Vermittlung 
neuer Fähigkeiten und eines neuen Kreis-
laufdenkens. Und drittens die Förderung 
eines auf den Menschen ausgerichteten 
Design-Ansatzes, der künstliche Intel
ligenz und menschliche Fähigkeiten  
kombiniert.
Neben technologischen Innovationen  
beziehen die Forschenden auch rechtliche 
und ethische Fragen in ihre Arbeit ein. 
Das Projekt wird im Rahmen des EU-
Forschungsrahmenprogramms Horizon 
Europe gefördert und hat eine Laufzeit 
von drei Jahren. 
> mehr

Suffizienz ermöglicht 
Halbierung des europäischen 
Endenergiebedarfs bis 2050 
 –––––––– 

In einem Artikel, der im Journal „Nature 
Communications“ erschien, beschreiben 
Forschende des Wuppertal Instituts und 
13 weiterer Einrichtungen das enorme Po-
tenzial von Suffizienzpolitik für die euro-
päische Energieversorgung: Die Autor*in-
nen zeigen, dass bis 2050 eine Reduktion 
des europäischen Endenergiebedarfs um 
50 Prozent gegenüber 2019 möglich ist – 
der größte Teil davon durch Suffizienz-
Maßnahmen quer durch alle Sektoren. 
Damit schlagen die Forschenden einen 
ambitionierten, aber realistischen Dekar-
bonisierungspfad für Europa vor, der nicht 

nur mit dem 1,5-Grad-Ziel kompatibel  
ist, sondern zusätzlich auch einen Anteil 
von 77 Prozent erneuerbarer Energien bis 
2040 und von 100 Prozent bis 2050 er-
möglicht, den Bedarf für Energieimporte 
nach Europa vermeidet und den Einsatz 
von Technologien zur CO2-Abscheidung 
weitestgehend überflüssig macht.
Basis für die Berechnungen der Forschen-
den ist das CLEVER-Szenario (a Collabora-
tive Low Energy Vision for the European 
Region), das Suffizienz-Maßnahmen prio-
risiert und mit Effizienzsteigerungen so-
wie dem Ausbau erneuerbarer Energien 
ergänzt. Dieser Ansatz unterscheidet sich 
von den meisten traditionellen Energie-
szenarien, die typischerweise bei der  
Dekarbonisierung der Energieversorgung 
ansetzen, dann Maßnahmen zur Effizienz
steigerung ergänzen und Suffizienz nur 
als letzte Stellschraube in Betracht ziehen 

– wenn überhaupt. „Der suffizienzbasierte 

CLEVER-Ansatz hat nicht nur Vorteile in 
Bezug auf die Geschwindigkeit der Emissi-
onsreduktionen, sondern senkt auch den 
Investitions- und Flächenbedarf für den 
Ausbau erneuerbarer Energien und sorgt 
gleichzeitig für eine gerechtere Lastenver-
teilung zwischen den europäischen Län-
dern,“ erklärt Johannes Thema, Senior 
Researcher im Forschungsbereich Ener-
giepolitik am Wuppertal Institut und Mit-
autor des Papers, und ergänzt: „Unsere 
Modellierungen zeigen deutlich, dass Euro-
pa mit Suffizienz-Maßnahmen die Chance 
hat, den Energiebedarf massiv zu senken 

– und somit die Kosten der Energiewende 
deutlich zu reduzieren und schnell auf den 
1,5-Grad-Pfad zurückzukehren. Ohne Suf-
fizienz wird eine Dekarbonisierung schwer 
zu erreichen sein, oder nur mit großen Ex-
ternalisierungseffekten für Energie- und 
Ressourcenimporte“.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8772
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8752
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Wie war 2024 aus Sicht des Wuppertal Instituts –  
und wie wird 2025?
 
Zum Jahresende 2024 hat der Podcast Zukunftswissen.fm zurückgeblickt auf 
ein Jahr voller Herausforderungen und Fortschritte, aber auch Rückschläge.  
In der Episode spricht Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident und wissen-
schaftlicher Geschäftsführer des Wuppertal Instituts, mit Host Jonas Zerweck, 
Referent für digitale Kommunikation am Wuppertal Institut. Gemeinsam be-
leuchten die beiden positive Entwicklungen, wie die Dynamik im Bereich der 
erneuerbaren Energien und Fortschritte bei der Wasserstoff-Infrastruktur, die 
wichtigen Rückenwind für die Energiewende geben. Gleichzeitig thematisieren 
sie Rückschläge, etwa die Abschaffung der verbindlichen Sektorenziele im 
Klimaschutzgesetz, Unsicherheiten durch die politische Lage und das aus
bleibende Momentum für die Eingrenzung des Klimawandels auf internatio
naler Ebene.
Mit Blick auf 2025 betont Fischedick die Notwendigkeit von Mut und ent-
schlossenem Handeln. Trotz aller Herausforderungen schöpft er Hoffnung  
aus der Tatsache, dass der Handlungsdruck an vielen Stellen unübersehbar  
geworden ist. Der Wandel kann noch gelingen – mit Zuversicht, Planungs
sicherheit und gemeinsamem Gestaltungswillen.
> mehr

Aufnahme des Podcasts Zukunftswissen.fm: Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident  
und wissenschaftlicher Geschäftsführer des Wuppertal Instituts, im Gespräch mit  
Host Jonas Zerweck, Referent digitale Kommunikation am Wuppertal Institut. Quelle:  
Wuppertal Institut/L. Schenk

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8802
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Lebenswerte Straßen, Orte 
und Nachbarschaften:  
Wie der Umbau gelingen kann 
 –––––––– 

Wie gelingt es, die heutigen Stadtstraßen 
nachhaltig und zukunftssicher umzubau-
en und daraus (wieder) lebenswerte öf-
fentliche Räume zu entwickeln? Diese 
zentrale Leitfrage hat ein Projektteam – 
bestehend aus dem Wuppertal Institut, 
der MUST Städtebau GmbH, der Zukunfts-
initiative Klima.Werk/EGLV und dem  
Urban Participation Lab – zu beantworten 
versucht: Im Projekt „LesSON“ entwickel-
ten die Forschenden in einem umfassen-
dem Beteiligungs- und Planungsprozess 
Entwürfe für zwei Straßenzüge in Dort-
mund und Gelsenkirchen. Im Rahmen  
eines Kommunalcoachings begleitete das 
Projektteam anschließend sieben weitere 
Kommunen in NRW über rund ein Jahr  
vor Ort bei konkreten Projekten im Straßen-
raum. Zudem fand ein enger Austausch 
mit nationalen und internationalen Ak-
teur*innen statt.
Dabei sammelte das Projektteam zahlrei-
che Erfahrungen und erlangte neue Er-
kenntnisse. Sie reichen von Konzepten zur 
Einbindung der Zivilgesellschaft, etwa 
durch zahlreiche analoge und digitale Be-
teiligungsformate, über Ansätze zur Ver-
besserung der verwaltungsinternen Zu-
sammenarbeit bis hin zu Instrumenten 
zur Optimierung des Zusammenspiels 
von Stadtverwaltung und Kommunalpoli-
tik. Das Ziel war dabei stets, möglichst 
breit Informationen zu sammeln und sie 
mit verschiedenen Akteur*innen zu dis-
kutieren, um gesellschaftlich tragfähige 
und ambitionierte Lösungen für die Neu-
gestaltung von Straßenräumen zu ent
wickeln – und nicht zuletzt auch, die Un-
terstützung der Anwohner*innen zu  

gewinnen und Widerstände abzubauen, 
beispielsweise wenn im Rahmen eines 
Straußenumbaus Parkplätze wegfallen. 
Der nun veröffentlichte Wuppertal Report 

„Lebenswerte Straßen, Orte und Nachbar-
schaften – wie der zukunftsgerechte Um-
bau gelingen kann“ stellt das gebündelte 
Wissen aus fast vier Jahren praxisnaher 
Forschung Dritten zur Verfügung. Dabei 
geht es den Autor*innen weniger um de-
taillierte Berichterstattung, sondern viel-
mehr darum, Erfahrungen und nützliches 
Praxiswissen zu vermitteln, zu inspirieren, 
Freude an der Umsetzung zu wecken – und 
Mut zu machen, ähnliche Veränderungs-
prozesse auch in anderen Kommunen an-
zustoßen. Der Report richtet sich in erster 
Linie an Mitarbeitende von Kommunal

Cover des Wuppertal Reports  „Lebenswerte Straßen, Orte und  
Nachbarschaften“. Quelle: Wuppertal Instituts / Titelbild  
mit freundlicher Genehmigung von MUST Städtebau GmbH

27_Wuppertal Report | Dezember 2024 

Lebenswerte Straßen, Orte 
und Nachbarschaften 

Wie der zukunftsgerechte Umbau 
gelingen kann 

Steven März, Theresa Brockhaus, Annika 
Greven, Anica Luggen-Hölscher, Franziska 
Stelzer, Lynn Verheyen, Matthias Wanner  

verwaltungen, kann natürlich aber auch 
von zivilgesellschaftlichen Akteur*innen 
oder allgemein Interessierten genutzt  
werden.
Darüber hinaus berichten Robert Broesi, 
Geschäftsführer des Planungsbüros must 
in Köln, und Dr. Steven März, Senior 
Researcher im Forschungsbereich Stadt-
wandel am Wuppertal Institut, im Pod-
cast von Zukunftswissen.fm von ihren  
Erfahrungen aus dem Projekt LesSON.  
Im Gespräch teilen sie ihre Erkenntnisse  
darüber, wie Bürger*innen-Beteiligung 
zu erfolgreichen Umbau von Quartieren 
beitragen kann und welche Hürden es  
dabei zu überwinden gilt.
> zum Wuppertal Report
> zum Podcast

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8787
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8731
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Nachhaltigkeitskongress 2024 
– Klima und Resilienz
 –––––––– 

Die Gegenwart ist geprägt von Krisen 
wie Klimawandel, Kriegen, Pandemien, 
Inflation und sozialer Ungleichheit. 
Gleichzeitig wachsen komplexe Systeme 
und die Veränderungen beschleunigen 
sich – Unsicherheiten nehmen zu. Beim 
Nachhaltigkeitskongress 2024 in Wup-
pertal stand das Thema „Klima und Resi-
lienz“ im Fokus. Erörtert wurde, wie Po-
litik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft auf 
diese eng vernetzten Herausforderungen 
reagieren können.
Nach dem erfolgreichen Start im Jahr 
2022 veranstaltete die Sparkasse Wupper-
tal mit der Neuen Effizienz und dem Wup-
pertal Institut den Kongress im November 
2024 zum dritten Mal. Der Kongress glie-
derte sich in den wissenschaftlichen Teil 

„Robuste und zukunftsweisende Strate-
gien für resiliente Entwicklung“ und den 
populärwissenschaftlichen Teil „Wege in 
eine zukunftsfähige Gesellschaft“.
Beim wissenschaftlichen Kongress stan-
den Keynotes und Fachvorträge zu Resi-
lienz in den Bereichen Energie, Industrie, 
Finanzsystem, Kreislaufwirtschaft und 
Klimaanpassung im Mittelpunkt. 
Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsi-
dent und wissenschaftlicher Geschäfts-
führer des Wuppertal Instituts, betonte, 
dass Resilienz in allen Sektoren eine ent-
scheidende Rolle spielt. Spannend wäre 

dabei auch die Frage, wie resilient politi-
sche Entscheidungssysteme angesichts 
globaler Herausforderungen sind. Dr. 
Eva von Redecker, Philosophin, freie Au-
torin und aktuelle Metropolenschreibe-
rin Ruhr, sprach über die Bedeutung von 
Resilienz jenseits technischer Lösungsan-
sätze, während Dr. Martin Florack, Ge-
schäftsführer des Wissenschaftscampus 
NRW, die Krisenfestigkeit politischer Sys-
teme beleuchtete. Weitere Fachvorträge 
befassten sich mit den zentralen Aspekten 
der Resilienz in verschiedenen Sektoren.
Der populärwissenschaftliche Kongress 
beschäftigte sich mit Themen wie Klima-
wandel, Gesundheit, Stadtgestaltung 

und den psychologischen Aspekten der 
Nachhaltigkeitsdebatte. Als Highlight 
sprach Neven Subotić über ganzheitli-
ches Engagement im 21. Jahrhundert 
und teilte seine Erfahrungen als ehemali-
ger Profifußballer und Vorstand der 
well:fair foundation.
Jochen Stiebel, Neue Effizienz gemein-
nützige GmbH, betonte die konkreten 
Auswirkungen des Klimawandels, wie 
Hochwasser und Hitzewellen, und wies 
auf die Dringlichkeit von Maßnahmen 
hin. Der Kongress machte es sich zur Auf-
gabe, Lösungsansätze zu bieten und zum 
aktiven Handeln anzuregen.
Referierende des Kongresses vom Wup-
pertal Institut waren außerdem Prof. Dr. 
Henning Wilts, Leiter der Abteilung 
Kreislaufwirtschaft und Dr. Carolin Bae-
deker, stellv. Leiterin der Abteilung Nach-
haltiges Konsumieren und Produzieren. 
Zudem referierten Prof. Dr. Andreas  
Löschel, Inhaber des Lehrstuhls Umwelt-/
Ressourcenökonomik und Nachhaltig-
keit an der Ruhr-Universität Bochum,  
Dr. Katharina Schubert, Bereichsleitung 
Industrie & Produktion bei NRW.Energy4
Climate, Maike Voss, Agenturleitung bei 
der neues handeln AG und Dr. Magdalena 
Wischnewski, wissenschaftliche Mitar-
beiterin im Bereich Sozialpsychologie an 
der Universität Duisburg-Essen.
> mehr

Tagungen/Forschungstransfer

Im Rahmen des wissenschaftlichen Kongresses hielt Prof. Dr.-Ing. Manfred 
Fischedick, Präsident und wissenschaftlicher Geschäftsführer des Wupper-
tal Instituts, am Morgen eine Keynote zum Thema „Resilienz als über
geordnete Herausforderung bei der Gestaltung von Transformationspro-
zessen“. Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

Am Nachmittag fand der populärwissenschaftliche Kongress zum  
Thema „Wege in eine zukunftsfähige Gesellschaft“ in der Glashalle der 
Stadtsparkasse Wuppertal statt. Quelle: Wuppertal Institut/L. Schenk

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8713
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RINGVORLESUNG 
Vol. 7

Weitere Infos 
(auch zur  
Anrechnung)

22. Oktober 2024 → 18 Uhr 
CityKirche 

Ökozid   
Shell und das Nigerdelta 

● Peter Emorinken-Donatus 
     (freier Journalist, Greenpeace Deutschland,  
       taz Panther Preisträger 2022) 

5. November 2024 → 18 Uhr  
Hörsaal 13

Klimakonferenz in Baku  
Kommt das neue  
Finanzierungsziel?
● Zahra Pischnamazzadeh   
     (Fridays for Future Deutschland) 
● Carsten Elsner  
     (Wuppertal  Institut)

19. November 2024 → 18 Uhr 
AStA Ebene 

Vorbild Rojava 
Soziale Ökologie  
mitten im Krieg?
● Medya Kerstin Rosan 
     (Kurdischer Frauenverein Viyan) 
● Diren Yeşil 
     (Uni Wuppertal)

03. Dezember 2024 → 18 Uhr  
AStA Ebene 

Building resilience  
in the Global South 

● Rosabella Nyumba 
     (Uni Wuppertal) 
● Madeleine Raabe  
     (Wuppertal  Institut)

14. Januar 2025 → 18 Uhr 
Aula Wuppertal Institut 

Earth for All  Deutschland 
Ganzheitliche Ansätze für Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit
● Peter Hennicke  
     (Club of Rome, Wuppertal Institut) 
● Jacqueline Klingen  
     (Wuppertal  Institut)

Ringvorlesung nimmt globale 
Klimagerechtigkeit in den Blick
 –––––––– 

Das Zentrum für Transformationsfor-
schung und Nachhaltigkeit (transzent), 
der Allgemeine Studierendenausschuss 
(AStA) und die Students for Future an der 
Bergischen Universität Wuppertal luden 
gemeinsam mit dem Wuppertal Institut 
zur siebten Runde der Vorlesungsreihe 

„Klimakrise und Nachhaltigkeit“ ein.
Die Ringvorlesung „Klimakrise und Nach-
haltigkeit“ befasste sich in diesem Semester 
mit unterschiedlichen Aspekten globaler 
Klimagerechtigkeit. Dabei sollte die Ring-
vorlesung nicht nur informieren und Wis-
sen vermitteln, sondern die Teilnehmen-
den dazu anregen, ihre eigenen Perspekti-
ven zu hinterfragen und ihren Blick für 
globale Zusammenhänge zu schärfen. Die 
Förderung eines solchen Perspektivwech-
sels war im Diskurs um globale Klimage-
rechtigkeit von zentraler Bedeutung. Visu-
ell spiegelte sich dies auf dem neuen Plakat 
durch eine gedrehte Weltkarte wider.
Die Vorträge deckten Themen von Um-
weltzerstörung und deren Folgen im Glo-
balen Süden, aktuelle Entwicklungen in 
internationalen Klimaverhandlungen bis 
hin zu konkreten Beispielen für zivilge-
sellschaftliches Engagement und Resili-
enz ab. Die Teilnehmenden hatten die 
Möglichkeit, mit renommierten Forschen-
den und Aktivist*innen ins Gespräch zu 
kommen und sich über globale Perspekti-
ven auf eine gerechtere und nachhaltigere 
Zukunft auszutauschen. Die Reihe richte-
te sich sowohl an Studierende als auch an 
die interessierte Öffentlichkeit und bot 
eine Plattform für Diskussionen.
Den Auftakt der Reihe bildete im Oktober 
der Vortrag „Ökozid: Shell und das Niger-
delta“ von Peter Emorinken-Donatus. Er 
ist freier Journalist, Umweltaktivist und 
Preisträger des taz Panter Preises 2022. 
Seit vielen Jahren setzt er sich gegen  
Umweltzerstörung ein – insbesondere im 
Nigerdelta, wo er den Kampf gegen Um-
weltverschmutzung und die Ausbeutung 

durch internationale Ölkonzerne unter-
stützte. In seinem Vortrag beleuchtete er 
die verheerenden Auswirkungen von Öl-
förderung und -verschmutzung auf die 
lokale Bevölkerung und die Umwelt. Zu-
dem stellte er Zusammenhänge zu weiter-
hin bestehenden kolonialen Strukturen 
sowie zur Klimakrise her. 
Die vier weiteren Termine befassten sich 
mit der Klimakonferenz in Baku, Sozialer 
Ökologie mitten im Krieg, Aufbau von  

Resilienz im globalen Süden und dem 
Buch Earth for All Deutschland. Vom 
Wuppertal Institut referiert haben: Carsten 
Elsner, Researcher im Forschungsbereich 
Internationale Klimapolitik, Madeleine 
Raabe und Jacqueline Klingen, Research
erinnen im Forschungsbereich Energie-
wende International, und Prof. Dr. Peter 
Hennicke, Senior Advisor und  
Mitglied des Club of Rome.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8715


12   Wuppertal Institut – Quartal 4 | 2024 

Wuppertal Institut gewinnt 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis
 –––––––– 

Welche Unternehmen und Einrichtungen 
bewältigten die spezifischen Herausforde-
rungen ihrer Branche am besten? Wer leis-
tete wirkungsvolle Beiträge zum Wandel 
im eigenen Betrieb oder durch seine Pro-
dukte und Dienstleistungen? Wo wurden 
die Chancen der Transformation beson-
ders erfolgreich ergriffen? Vor diesem Hin-
tergrund prämierte der Deutsche Nachhal-
tigkeitspreis die Pioniere in 100 Branchen 
und 20 Sektoren. Der Preis wurde in die-
sem Jahr zusammen mit dem Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
der Deutschen Industrie- und Handels-
kammer und dem WWF vergeben.
Das Wuppertal Institut und das Deutsche 
Krebsforschungszentrum setzten sich im 
Sektor „Bildung und Forschung“ durch 
und wurden als Vorreiter der Transforma-
tion in der Branche „Forschung und Ent-
wicklung“ ausgewählt. Zu den Top Ten in 
der Kategorie „Forschung und Entwick-
lung“ zählten auch das Öko-Institut e. V. 
und das Institut für ökologische Wirt-
schaftsforschung (IÖW), die neben dem 
Wuppertal Institut ebenfalls Mitglied des 
Ecological Research Network sind.
Seit der Gründung des Instituts 1991 wa-
ren Klimaschutz und Ressourceneffizienz 
die zentralen Orientierungspunkte in der 
Forschungsagenda des Instituts. Seit 2010 
wurde das Thema in der betrieblichen 
Praxis durch Nachhaltigkeitsbeauftragte, 
die in der Institutsstruktur fest verankert 
sind, systematisch vorangetrieben. Mehr 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit war für 
alle Mitarbeitenden am Wuppertal Institut 
eine Herzensangelegenheit. Das ließ das 
Institut auch extern überprüfen: Hinsicht-
lich der Einhaltung des 1,5-Grad-Ziels 

ergab eine externe Überprüfung durch 
„right. based on science“, dass das Wupper-
tal Institut seit 2020 Paris-Kompatibilität 
erreicht hatte. Große, aber auch eine Viel-
zahl kleinerer Maßnahmen trugen dazu bei.
Der Wirkungskreis des Instituts war je-
doch nicht nur nach Innen, sondern auch 
nach Außen gerichtet. So stand das Wup-
pertal Institut vor Ort, in sozialen Medien 
und mit verschiedenen Formaten mit sei-
nen Zielgruppen, Stakeholdern und der 
breiten Öffentlichkeit darüber im Aus-
tausch, wie Nachhaltigkeitsziele in der 
Praxis erreicht werden können. Die For-
schenden entwickelten konkrete Lösungs-
ansätze, wie wir zukünftig in ökologisch 
und wirtschaftlich verträglichen und ge-
rechteren Gesellschaften leben könnten. 
Damit inspirierten sie Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und die Gesellschaft als 
Ganzes und zeigten auf, wo Bestehendes 
transformiert und wie Zukunft gestaltet 
werden kann. Die Forschenden berieten 
sich auf kommunaler, nationaler und in-
ternationaler Ebene – etwa im Rahmen 

der Entwicklung von Zero-Waste-City-
Konzepten, der Mitgestaltung der natio-
nalen Kreislaufwirtschaftsstrategie oder 
im Rahmen des UN-Habitat Collaborating 
Center gemeinsam mit den Vereinten Na-
tionen bei der klimagerechten Stadtent-
wicklung und Ansätzen für nachhaltige 
Mobilität in den Megacities der Welt.
Der DNP ist die nationale Auszeichnung 
für Spitzenleistungen der Nachhaltigkeit 
in Wirtschaft, Kommunen und Forschung 

– und der größte seiner Art in Europa. Trä-
ger der Auszeichnung ist die Stiftung 
Deutscher Nachhaltigkeitspreis e. V. Die 
Preisverleihung fand im November 2024, 
im Rahmen des 17. Deutschen Nachhal-
tigkeitspreises in Düsseldorf statt. Zu Gast 
waren rund 1.200 Gäste, darunter die 
CEOs und Nachhaltigkeitsverantwortli-
chen der 100 Vorreiter-Unternehmen aller 
Branchen, prominente Laudator*innen, 
Ehrengäste aus Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft sowie rund 100 Medienver-
treter*innen
> mehr

Prof. Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Präsident und wissenschaftlicher  
Geschäftsführer des Wuppertal Instituts (l.), hat die Statuette des 
Deutschen Nachhaltigkeitspreises auf der Bühne entgegengenommen. 
Quelle: DNP/ Dariusz Misztal

Alle Gewinner*innen des Deutschen Nachhaltigkeitspreises Unternehmen, 
die am 29. November 2024 geehrt wurden. 
Quelle: DNP/Christian Koester

Mit gutem Beispiel voran: Für das Engage-
ment und die beispielhaften Beiträge zur  
Transformation wurde das Wuppertal Ins-
titut 2024 mit dem Deutschen Nachhaltig
keitspreis in der Kategorie „Forschung und  
Entwicklung“ ausgezeichnet. 
Quelle: DNP

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8734
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Ausgezeichnet:  
Jens Teubler erhält  
Sustainable Finance Award
 –––––––– 

Der Sustainable Finance Award, eine Ini-
tiative der Pax-Bank eG und des CRIC – 
Verein zur Förderung von Ethik und Nach-
haltigkeit bei der Geldanlage – wurde 
2024 zum zweiten Mal verliehen. Der 
Preis würdigt wissenschaftliche Arbeiten, 
die das Verständnis von nachhaltigen Fi-
nanzen fördern, Herausforderungen be-
wältigen und Innovationen anregen. Der 
mit 10.000 Euro dotierte Preis wird in den 
Kategorien Bachelor-, Master- und Dok-
torarbeiten vergeben. Dr.-Ing. Jens Teu-
bler, Senior Researcher am Wuppertal In-
stitut, erhielt im November 2024 den ers-
ten Preis in der Kategorie „Dissertationen“.
Teublers Dissertation überzeugte die Jury 
durch die innovative Verknüpfung neuer 
Methoden zur Wirkungsmessung im Be-
reich nachhaltiger Finanzen. In seiner 
Doktorarbeit „Logic Model for ESG Impact 
Pathways and Assessments“ entwickelte er 
ein logisches Wirkungsmodell, das die 

Die Energiewende braucht 
sozialwissenschaftliche 
Forschung
 –––––––– 

Die ambitionierten Ziele der Energie- 
und Industriewende in Deutschland und 
Europa stoßen auf wachsenden Wider-
stand. Während die technische Umsetz-
barkeit der Energiewende besser ver-
standen wird, häufen sich Fragen zu den 
politischen, wirtschaftlichen und sozia-
len Folgen dieser tiefgreifenden Trans-
formation. Die Diskussion verlagert sich 
zunehmend von den technischen Mög-
lichkeiten zu gesellschaftlichen Heraus-
forderungen.
Die technischen Aspekte der Energie-
wende verstehen wir schon ziemlich gut, 
sagt Dr. Lukas Hermwille, Co-Leiter des 
Forschungsbereichs Transformative In-
dustriepolitik am Wuppertal Institut – 

und erklärt gemeinsam mit Prof. Dr. Rai-
ner Quitzow (Helmholtz-Zentrum Pots-
dam) und Prof. Dr. Andreas Goldthau 
(Universität Erfurt) in einem Statement, 
warum sozialwissenschaftliche Forschung 
jetzt zentral ist, damit die Energiewende 
gelingen kann. Darin betonen sie insbe-
sondere, dass angesichts eskalierender 
politischer Konflikte mehr in sozialwis-
senschaftliche Forschung investiert wer-
den müsse. Die neue EU-Kommission soll-
te die Fördermöglichkeiten verbessern 
und Ausschreibungen einführen, die sozi-
alwissenschaftliche Fragen ins Zentrum 
stellen. Ohne dies droht, dass soziale und 
politische Dimensionen, die für das Gelin-
gen der Energiewende entscheidend sind, 

Nachhaltigkeit von Finanz- und Investiti-
onsentscheidungen nachweist. Dieses  
Modell verbindet ingenieurwissenschaftli-
che Methoden mit sozialwissenschaftli-
chen und philosophischen Prinzipien zur 
Bewertung von Kausalität und Glaub

Dr.-Ing. Jens Teubler, Senior Researcher im Forschungsbereich Produkt- und Konsumsys-
teme am Wuppertal Institut, wurde am 5. November 2024 mit dem Sustainable Finance 
Award ausgezeichnet. Quelle: Pax-Bank / Lisa Päffgen

würdigkeit. Teubler untersuchte, wie Akti-
vitäten einen dauerhaften Beitrag zu 
Nachhaltigkeitszielen leisten können und 
warum manchen Wirkungsversprechen 
mehr Vertrauen geschenkt wird als anderen.
> mehr
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marginalisiert werden. Daneben sollte die 
Bundesregierung ihre Forschungsförde-
rung gezielt auf die sozialen und politi-
schen Aspekte der industriellen Transfor-
mation ausrichten. Sozialwissenschaft
liche Forschung kann helfen, die indus- 
triepolitischen Herausforderungen besser 
zu verstehen und den Strukturwandel  
in Industrieregionen sozial abzufedern.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8755
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8781
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Vom 9. bis 11. Oktober 2024 fanden zum zweiten Mal die TrafoNa-Promovierendentage 
zum Thema „Transformation und Nachhaltigkeit“ in Wuppertal statt. Im Bild: Die Teilneh-
menden der TrafoNa-Promovierendentage am Wuppertal Institut. Foto: Wuppertal Institut 

Kreislaufwirtschaft  
im globalen Kontext  
resilient aufstellen 
 –––––––– 

Wie könnte eine resiliente Kreislaufwirt-
schaft 5.0 aussehen, die auch global zur 
Nachhaltigkeit beiträgt? Welche Strukturen  
sind nötig, und wo besteht Forschungs-
bedarf? Antworten auf diese Fragen sucht 
die Arbeitsgruppe „Resiliente Kreislauf-
wirtschaft 5.0 im globalen Kontext“. Diese 
Gruppe, finanziert vom Deutschen Komi-
tee für Nachhaltigkeitsforschung (DKN), 
wird in den nächsten zwei Jahren daran 
arbeiten, erste Lösungen zu entwickeln. 
Die Arbeitsgruppe besteht aus Mitgliedern 
verschiedener deutscher Forschungsein-
richtungen, die sich mit Transformations-
prozessen hin zu einer Kreislaufwirtschaft 

TrafoNa-Promovierendentage 
am Wuppertal Institut
 –––––––– 

Im Oktober 2024 hat das Wuppertal Institut 
die zweiten TrafoNa-Promovierendentage 
ausgerichtet: Rund 30 Promovierende aus 
unterschiedlichsten Forschungsdiszipli-
nen – von Soziologie und Kulturwissen-
schaften über Wirtschaftswissenschaften 
und Produktionstechnik bis hin zu Archi-
tektur und Design – kamen im Wuppertal 
Institut zusammen, um sich untereinander 
auszutauschen, sich in der Promotions-

beschäftigen. Geleitet wird die Gruppe 
von Prof. Dr. Henning Wilts, Abteilungs
leiter Kreislaufwirtschaft am Wuppertal 
Institut und Prof. Dr. Christian Wolf vom  
:metabolon Institut der Technischen 
Hochschule Köln.
Die Wissenschaftler*innen kritisieren, 
dass das Konzept der Kreislaufwirtschaft 
5.0 bisher global nicht weit genug ge-
dacht wird. Vor allem die Auswirkungen 
auf Länder der südlichen Hemisphäre 
würden oft übersehen, etwa wenn sich 
Stoffflüsse verringern oder Abfälle zum 
Recycling exportiert werden. Es fehlen 
konkrete Kriterien zur Bewertung solcher 

negativen „Spillover-Effekte“, die auftre-
ten könnten, wenn etwa eine digitalisierte 
Kreislaufwirtschaft zu Marktabschottun-
gen in Europa führt. 
Ein wichtiges Ziel der Arbeitsgruppe ist es, 
möglichst viele Nachwuchswissenschaft-
ler*innen in den Forschungsprozess ein-
zubinden.
> mehr

phase zu orientieren und weiterzubilden.
TrafoNa steht für „Transformation und 
Nachhaltigkeit“. Ziel der Promovierenden-
tage waren die (Weiter-)Qualifikation mit 
den Schwerpunkten Schreiben und Publi-
zieren, Reflektionen zu Transformations- 
und transformativer Forschung, Networ-
king sowie der Austausch über Berufspers-
pektiven innerhalb und außerhalb der 
Wissenschaft. Auf dem Programm standen 

Workshops, etwa zu Self Care oder dem 
Co-Design von Reallaboren, Vorträge und 
Gespräche zum wissenschaftlichen Arbei-
ten oder zu Perspektiven nach der Promo-
tion – und nicht zuletzt auch die interdis-
ziplinäre Vernetzung der Promovierenden.

„Die Teilnehmenden kamen aus ganz 
Deutschland – und wir haben sehr positi-
ve Rückmeldungen von ihnen bekommen. 
Besonders für Promovierende, die an ih-
ren Heimatinstitutionen als einzige zu 
Nachhaltigkeitsthemen forschen, waren 
der interdisziplinäre Austausch und die 
Vernetzung wertvoll“, berichtete Dr. Britta 
Acksel, wissenschaftliche Referentin Me-
thoden der Transformationsforschung am 
Wuppertal Institut. Acksel, die die Promo-
vierendentage vonseiten des Wuppertal 
Instituts betreut hat, fügt hinzu: „Die  
TrafoNa-Promovierendentage sind ein 
spannendes und wissenschaftlich wert-
volles Format, das wir auch in Zukunft 
gerne fortsetzen wollen.“
Die TrafoNa-Promovierendentage sind 
Teil des von der Zempelin-Stiftung geför-
derten Projekts TrafoNa und fanden in Ko-
operation mit der Heinrich-Böll-Stiftung 
und der NRW School of Governance statt.
> mehr 

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8774
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8724
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Circular Valley Forum  
2024
 –––––––– 

Im November lud die Circular Valley Stif-
tung zum Circular Valley Forum in die his-
torische Stadthalle Wuppertal ein. Über 
1.200 Expert*innen aus Wirtschaft, Poli-
tik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft 
diskutierten alles rund um die Kreislauf-
wirtschaft. Zu den hochkarätigen  
Speakern gehörten Steffi Lemke, Bundes-
umweltministerin, Mona Neubaur, NRW- 
Wirtschaftsministerin und Dr. Max  

Abschlusskonferenz 
Stadt-Land-Plus (mit VorAB)
 –––––––– 

Die Entwicklung von Stadt, Umland und 
ländlichem Raum ist eng verflochten. Die 
BMBF-Förderrichtlinie „Stadt-Land-Plus“ 
fördert 22 interdisziplinäre Projekte, dar-
unter das Projekt „VorAB“, das gerechte 
und nachhaltige Regionalentwicklung im 
Raum Lübeck erforscht. Am 5. und 6. No-
vember 2024 fand in Berlin die „Stadt-
Land-Plus“-Abschlusskonferenz statt. Un-
ter dem Motto „Innovative Wege für nach-
haltige Stadt-Land-Beziehungen“ stellt 

Neufeind vom Bundeskanzleramt. 
Prof. Dr. Henning Wilts, Leiter der Abtei-
lung Kreislaufwirtschaft am Wuppertal 
Institut, sprach im Panel „Taking Action 
Now to Improve Details“ über die Nationale 
Kreislaufwirtschaftsstrategie. Das Pro-
gramm umfasste außerdem Vorträge  
zur Rolle der chemischen Industrie und 
Logistik.
> mehr

Cover des Buchs „Vom Land aus“  
Quelle: hyperzine Verlag

die Statuskonferenz 2024 die Erkenntnis-
se und Erfahrungen aus der mehrjährigen 
gemeinsamen Forschung, Entwicklung 
und Umsetzung einer ressortübergreifen-
den Fachöffentlichkeit vor. Prof. Dr. Uta 
von Winterfeld, Senior Researcherin im 
Forschungsbereich Strukturwandel und 
Innovation am Wuppertal Institut, gab  
in Themenraum 1 Impulse zum Thema 

„Stadt, Land, Gerechtigkeit“.
> mehr

Vom Land aus – wie 
gemeinsam Neues entsteht
 –––––––– 

Das Buch „Vom Land aus – Wie gemein-
sam Neues entsteht“, welches im Hyperzi-
ne-Verlag erschienen ist, ist künstlerisch 
gestaltet: Installationen von Sabine Egel-
haaf, Gedichte von Dietlind Frieling und 
Fotos von Christian Egelhaaf geben ihm 
eine Gestalt, die zu einer neuen Form 
transdisziplinärer Zusammenarbeit passt.
Wissenschaftler*innen, Praktiker*innen 
und Künstler*innen erzählen vom Land 
und seiner Beziehung zur Stadt. Sie den-
ken weiter über die Licht- und Schatten-
seiten von Menschen nach. Das Hauptka-
pitel handelt von sozial-ökologischen 
Wärmenetzen und verbindet die Transfor-
mationsfelder Energie, Landwirtschaft 
und Wald in Theorie und Praxis. In einem 
weiteren Kapitel werden politische 

Schwächen und Möglichkeiten dargelegt. 
Abschließend skizzieren die Autor*innen 
mutmachende und hoffnungsvolle neue 
Formen des sozialen und ökologischen 
Miteinanders.
Die Autorin und Herausgeberin des Buchs, 
Prof. Dr. Uta von Winterfeld, ist Senior Re-
searcherin im Forschungsbereich Struk-
turwandel und Innovationen am Wupper-
tal Institut. Neben ihr haben viele weitere 
Personen mitgewirkt; seitens des Wupper-
tal Instituts wirkten an den Beiträgen 
auch Oliver Wagner, Co-Leiter des For-
schungsbereichs Energiepolitik, und  
Simon Block, Researcher im Forschungs-
bereich Sektoren und Technologien, mit.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8749
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8732
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8761
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10. NRW-
Nachhaltigkeitstagung
 –––––––– 

Die zehnte NRW-Nachhaltigkeitstagung 
im Oktober 2024 fokussierte sich auf die 
Vernetzung von Initiativen und Projekten 
in Nordrhein-Westfalen und die Kommu-
nikation von Best-Practice-Beispielen. 
Erstmals gab es einen „Markt der Mög-
lichkeiten“, auf dem bis zu 60 Organisati-
onen ihre Aktivitäten zu den 17 Sustaina-

Klima-Gala: Mensch,  
ist mir heiß! 
 –––––––– 

Vom 22. bis 24. November fand zum vier-
ten Mal das Festival „Jetzt! Ein Wochen-
ende fürs Klima!“ in Bochum statt. Dabei 
erwartete die Besucher*innen ein geball-
tes Kulturprogramm der Bochumer Kultur- 
und Bildungsinstitutionen rund um das 
Thema Klimawandel. Das Festival präsen-
tiert Schauspiel, Workshops, Musik, Vor-
träge, Diskussionen und Begegnungen an 

10. Just Transition 
Platform-Konferenz 
 –––––––– 

Die „Just Transition Platform Conference“ 
der Europäischen Kommission bietet 
zweimal jährlich Impulse und Austausch 
zur wirtschaftlichen Transformation von 
Kohleregionen. Die zehnte Ausgabe fand 
vom 15. bis zum 17. Oktober 2024 in 
Brüssel sowie online statt. Sie richtete 
sich an Behörden sowie wirtschaftliche 
und soziale Organisationen aus Regionen, 

die von energieintensiven Industrien und 
Kohlebergbau geprägt sind. Prominente 
Gäste waren unter anderem Elisa Ferreira, 
EU-Kommissarin für Kohäsion und Refor-
men, und Kadri Simson, EU-Kommissarin 
für Energie.
Jannis Beutel, Researcher Forschungsbe-
reich Energiewende International am 
Wuppertal Institut, stellte als Panelist in 

der Session „Conversion, Rehabilitation 
and Repurposing of Sites after Coal Pha-
se-Out“ ein neues Handbuch zur strategi-
schen Raumplanung vor.
> mehr

ble Development Goals präsentierten. 
Zentrales Thema der Paneldiskussion war 
die praktische Umsetzung von Nachhal-
tigkeit. Unter den Diskutant*innen waren 
Mona Neubauer, NRW-Wirtschaftsministe-
rin, Oliver Krischer, NRW-Umweltminister, 
und Wuppertals Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind. Prof. Dr. Christa Liedtke, 

fünf Orten und drei Tagen. Als Highlight 
fand im Rahmen des Festivals am Sams-
tag, 23. November, die Klima-Gala 

„Mensch, ist mir heiß!“ im Bochumer 
Schauspielhaus anlässlich der UN-Klima-
konferenz 2024 statt.
Constanze Schmidt, wissenschaftliche 
Referentin Strategische Themenfeldent-
wicklung Klimaanpassung am Wuppertal 

Leiterin der Abteilung Nachhaltiges Pro-
duzieren und Konsumieren am Wuppertal 
Institut hielt einen  
Impulsvortrag und Kurztalk zum Thema 

„Bekenntnisse zur Nachhaltigkeit –  
zwischen Resultat und Resümee“.
> mehr

Institut, führte während der Klima-Gala 
in das Thema Klimafolgenanpassung ein, 
sprach über dessen Notwendigkeit und 
zog abschließend ein Resümee zum Um-
gang mit Klimawandel und Handlungsop-
tionen.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8702
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8708
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8759
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 Forschungs-produkte

Smart-Meter-Rollout in KMU: 
Was nötig ist, um die 
Potenziale zu nutzen
 –––––––– 

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zum Neu-
start der Digitalisierung der Energiewen-
de gibt es seit Mitte 2023 einen verbindli-
chen Fahrplan für den Rollout von Smart 
Metern. In den nächsten Jahren werden 
auf dieser Grundlage bei den meisten klei-
nen und mittleren Unternehmen (KMU) 
Smart Meter verpflichtend eingebaut. In 
einem nun vom Wuppertal Institut veröf-
fentlichten In Brief zeigen Forschende, 
welche Barrieren für die sinnvolle Nut-
zung von Smart Metern durch KMU beste-
hen, welche Analysen mit Smart-Meter-
Daten möglich sind – und warum die 
Automatisierung von Smart-Meter- 
Anwendungen nötig ist, damit KMU flä-
chendeckend profitieren. 
Im In Brief „Smart-Meter-Rollout in KMU: 
Was jetzt nötig ist, damit die neuen Poten-
ziale genutzt werden“ umreißen die  
Forschenden zuerst die großen Potenziale 
der Smart-Meter-Nutzung aus einer  

übergeordneten Perspektive: Allein in 
Nordrhein-Westfalen gibt es über 700.000 
KMU, die durch den gezielten Einsatz  
von Smart Metern Verbrauchsreduktionen, 
Energieeffizienzmaßnahmen und Lastver-
schiebung umsetzen könnten. Hierdurch 
könnten die Unternehmen nicht nur 
durch die Senkung ihrer Stromkosten pro-
fitieren, sondern auch einen substanziel-
len Beitrag zur Energiewende in NRW 
leisten. „Dazu ist allerdings noch etwas 
Vorarbeit nötig,“ erklärt Felix Große-Kreul, 
Researcher im Forschungsbereich Struk-
turwandel und Innovation am Wuppertal 
Institut, „denn KMU müssen gezielt über 
die Potenziale informiert und die entspre-
chenden Softwares besser auf ihre Bedarfe 
ausgerichtet werden“.
Smart Meter können den Stromverbrauch 
mit einer Auflösung von 15 Minuten er-
fassen – und damit deutlich differenzier-
ter, als das bisher in der betrieblichen Pra-
xis der Fall ist. Das ermöglicht den Unter-
nehmen beispielsweise, durch 
Ruhezeitenanalysen, Anomaliedetektion 
und Lastspitzenanalysen ihren Stromver-
brauch zu optimieren. Ab 2025 werden 
Unternehmen die Möglichkeit haben, 
zeitvariable Stromtarife zu nutzen. Ob 
sich ein neuer Tarif lohnt, lässt sich an-
hand der Smart-Meter-Daten kalkulieren. 
Die Smart-Meter-Daten können außer-

In Brief „Smart-Meter-Rollout in KMU: 
Was jetzt nötig ist, damit die neuen 
Potenziale genutzt werden“. Quelle: 
Wuppertal Institut

dem als Grundlage für Investitionsent-
scheidungen genutzt werden und helfen 
einzuschätzen, ob sich der Einbau von 
Energieeffizienztechnologien oder aber 
auch die Installation einer Photovoltaik-
anlage wirtschaftlich rechnen. Allerdings 
ist davon auszugehen, dass ein Großteil 
der KMU weder über die zeitlichen Res-
sourcen, noch über die fachlichen Kompe-
tenzen verfügt, entsprechende Analysen 
selbst durchzuführen, so die Autor*innen. 
Im In Brief geben sie vier Handlungsemp-
fehlungen, um die bestehenden Hürden 
zu überwinden: Erstens: Informationsan-
gebote schaffen, um KMU möglichst breit 
zu informieren, wie sie Smart Meter nutzen 
und davon profitieren können. Zweitens: 
skalierbare, automatisierte und leicht be-
dienbare Softwarelösungen entwickeln, 
mit denen KMU ihre Stromkosten schnell 
und unkompliziert senken können. Drit-
tens: Die Entwicklung dieser Softwarelö-
sungen politisch fördern, da aktuell nicht 
davon auszugehen ist, dass kommerzielle 
Softwares speziell für KMU entwickelt 
werden. Und Viertens: die Weiterentwick-
lung der Analyse von Smart-Meter-Daten 
von KMU, beispielsweise um branchen-
spezifisches Benchmarking zu ermögli-
chen. Dafür ist es obligatorisch, dass For-
schung Zugang zu quantitativen Energie-
verbrauchsdaten von KMU bekommt.
> mehr

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8760
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Earth for All Deutschland: 
Aufbruch in eine  
Zukunft für Alle
 –––––––– 

Inmitten zahlreicher Krisen und ver-
schärfter gesellschaftlicher Debatten 
scheinen wir vor der Wahl zu stehen: Ret-
ten wir die deutsche Wirtschaft, sorgen 
wir für ein würdevolles Leben für alle 
oder stoppen wir den Klimawandel? Das 
Wuppertal Institut und der Club of Rome 
machen in ihrem neuen Buch „Earth for 
All Deutschland“ deutlich, dass dies kein 
Widerspruch sein muss. Die Autor*innen 
richten dafür den Fokus auf mögliche 
Strategien und Maßnahmen zur Bewälti-
gung der aktuellen Herausforderungen 
für Deutschland. 
Das Buch soll Mut machen, denn: Wir 
können alle drei Ziele gemeinsam verfol-
gen – und die dafür notwendigen Lö-
sungsbausteine können sich gegenseitig 
positiv ergänzen.
Auch wenn die globalen, miteinander  

zusammenhängenden Krisen sowie die 
zunehmenden sozialen Spannungen uns 
manchmal hoffnungslos komplex erschei-
nen, ist Resignation gerade jetzt fehl am 
Platz. Denn wir haben die Möglichkeiten 
zur Gestaltung einer lebenswerten Zu-
kunft noch in der Hand. „Wir müssen den 
Blick viel stärker auf die Chancen und im-
mensen Potenziale richten“, sagte Prof. Dr.-
Ing. Manfred Fischedick, Präsident und 
wissenschaftlicher Geschäftsführer des 
Wuppertal Instituts. Er betonte: „Die er-
forderlichen technischen und politischen  
Lösungsoptionen haben wir bereits. Nun 
kommt es jedoch darauf an, sie geschickt 
miteinander zu kombinieren und vor allem 
darauf, die sozialen und ökologischen As-
pekte zusammenzudenken – dann ist eine 
nachhaltige Transformation möglich.“
Auf Basis einer aktuelle Datenanalyse, 

welche in Zusammenarbeit des Wupper-
tal Instituts und des Millennium Instituts 
durchgeführt wurde, entwarfen die Au-
tor*innen zwei Zukunftsszenarien für 
Deutschland: einen die heutigen Krisen 
verstärkenden Weg des „Weiter so“ – also 
zu wenig und zu spät („too little, too la-
te“) – sowie einen entschlossenen, auf 
strukturelle Veränderungen setzenden 
Transformationspfad, auch „großen 
Sprung“ oder „Giant Leap“ genannt. Um 
gute Lebensbedingungen für alle langfris-
tig sicherzustellen und Krisen resilient be-
gegnen zu können, adressieren die Au-
tor*innen die Notwendigkeit von fünf 
zentralen Kehrtwenden:
•	die Armut beseitigen
•	die Ungleichheit verringern
•	die Selbstwirksamkeit stärken
•	das Ernährungssystem umgestalten
•	das Energiesystem transformieren
Hinzu kommt gerade in einem Land mit 
sehr hohem Ressourcenverbrauch wie 
Deutschland die Notwendigkeit der Um-
stellung von einer heute stark linear aus-
gerichteten Wirtschaftsweise auf eine 
Kreislaufwirtschaft.
Die Autor*innen beschäftigen sich in dem 
Buch mit den heutigen Fehlstellungen 
und zeigen beispielhaft auf, welche Lö-
sungswege in jedem der Bereiche beste-
hen. Dabei stellen sie insbesondere her-
aus, dass es darauf ankommt, die Kehrt-
wenden mit einer gemeinsamen, 
ineinandergreifenden Strategie anzuge-
hen. Die zentrale Aussage ist: Wenn alle 
Kehrtwenden intelligent gemeinsam um-
gesetzt werden, können sie sich gegensei-
tig stärken. Jede Wende für sich alleine 
stehend, würde scheitern. Denn eine öko-

Das Buch des Wuppertal Instituts und des Club of Rome ist am 14. Oktober 2024  
im oekom Verlag erschienen. Quelle: Wuppertal Institut



Wuppertal Institut – Quartal 4 | 2024   19

logische Transformation funktioniert nur 
dann, wenn alle die Chance haben, daran 
mitzuwirken und die sozialen Ungleich-
heiten abgebaut werden. Dafür müssen die 
Vor- und Nachteile fair verteilt sein und 
diejenigen besonders beitragen, die über 
entsprechende Ressourcen oder Mittel ver-
fügen – andernfalls entsteht enormer Wi-
derstand. Gelingt es, in der Gesellschaft 
technologische Lösungen im Verbund mit 
einem nachhaltigen Lebensstil umzusetzen, 
lassen sich Ressourcen sparen und Um-
weltbeeinträchtigungen vermeiden. Inves-
titionen in eine derart gestaltete ökologi-
sche Transformation sind Investitionen in 
die Zukunft: Sie sind nicht nur notwendig, 
sondern auch finanzierbar, sozial mehr-
heitsfähig und sorgen dafür, dass die De-
mokratie gestärkt wird.
Mit dem Buch erheben die Autor*innen in 
keinster Weise den Anspruch, alle Antwor-
ten auf die heutigen Herausforderungen 

geben zu können und einen abgeschlosse-
nen Politik- und Maßnahmenmix vorzu
legen. Sie verstehen das Buch als Diskus
sionsangebot für Politik, Gesellschaft und 
Wirtschaft und freuen sich auf den Diskurs.
Die Autor*innen diskutierten darüber hin-
aus im Rahmen von Podiumsdiskussionen 
über die Themen und stellten die Inhalte 
bei Lesungen – wie etwa in Wuppertal, 
Heilbronn, München und im Rahmen der 
Frankfurter Buchmesse 2024 – vor und 
bezogen die breite Öffentlichkeit in die 
Diskussion mit ein. Diese Veranstaltungen 
verdeutlichten nicht nur die Relevanz des 
Themas, sondern auch den Wunsch der 
Menschen, sich aktiv an der Gestaltung 
einer nachhaltigen Zukunft zu beteiligen. 
Dabei wurde immer wieder klar: Die 
Transformation kann nur gelingen, wenn 
alle gesellschaftlichen Ebenen zusammen-
arbeiten – von der Politik über die Wirt-
schaft bis hin zur Zivilgesellschaft.
> mehr

Im Rahmen einer Bundespressekonferenz am 14. Oktober sprachen die Autor*innen mit Prof. Dr. Dirk Messner, Präsident  
des Umweltbundesamtes, darüber, warum es so wichtig ist, jetzt den großen Sprung zu wagen – und so einen umfassenden  
Transformationspfad zu beschreiten. Weitere Diskussionsformate werden folgen. Quelle: Wuppertal Institut

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8720
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Circular Economy  
in der Bau- und  
Immobilienwirtschaft
 –––––––– 

Das Konzept zirkulären Wirtschaftens 
(Circular Economy) hat in den letzten 
20 Jahren an Bedeutung gewonnen, ins-
besondere durch die Anerkennung von 
ESG-Zielen in Politik und Wirtschaft. 
Das nun veröffentlichte Fachbuch „Cir-
cular Economy in der Bau- und Immobi-
lienwirtschaft“ von Tatsiana Akhr-
ymenka, Christian Baron, Christoph Ja-
cob und Sara Kukovec bietet eine 
ganzheitliche Betrachtung des zirkulä-
ren Bauens entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette – und beleuchtet zu-
kunftsweisende Konzepte unter wirt-
schaftlichen, regulatorischen und 
rechtlichen Gesichtspunkten. Es gibt 
einen umfassenden Überblick über den 
Markt sowie die aktuelle Situation und 
zeigt wichtige Hebel für die zirkuläre 
Bauwirtschaft auf, die kurz- und mittel-
fristig positive Klimaeffekte erzielen, et-
wa durch energieeffiziente Technolo-
gien, erneuerbare Energien, Materialien 
mit geringem CO2-Fußabdruck oder 
nachhaltige Bau- und Nutzungsprakti-
ken. Zum besseren Verständnis orien-
tiert sich das Buch an der Bauwert-
schöpfung.
Anja Bierwirth, Leiterin des Forschungs-
bereichs Stadtwandel, und Michael 
Buschka, Researcher im Forschungs
bereich Stadtwandel am Wuppertal Ins-
titut, sind mit dem Kapitel „Innovative 
Gebäude-, Wohn- und Nutzungskonzepte“ 
vertreten. Bierwirth und Buschka  

Investitionen in den Wandel
 –––––––– 

Die 29. UN-Weltklimakonferenz (Confe-
rence of the Parties, COP29) in Baku 
(Aserbaidschan) gilt als erste „Finanz-
COP“. Denn die bisherigen Investitionen 
in den Klimaschutz und Klimaschäden rei-
chen bei weitem nicht aus. Daher müssten 
deutlich vermögende Staaten mehr Kapi-
tal für den Wandel vor allem in den ärme-
ren Teilen der Welt investieren, um nicht 
nur die dortigen, sondern auch ihre Le-
bensgrundlagen zu erhalten. Gleichzeitig 
müssten sie in ihren Gesellschaften auch 
für den sozialen Ausgleich der ärmeren 
Haushalte sorgen, um deren Akzeptanz 
für die Transformation zu erhalten.
Wie das global gerecht und wirksam ge-
lingen kann, woher die Gelder dafür kom-
men und welche Hürden Politik und Ge-
sellschaften überwinden müssen, be-
leuchtet das aktuelle FactorY-Magazin 
zum Thema „Kapital“. Es spannt den  
Bogen von dessen Ursprung über die an-
gestrebte „Sustainibilisierung“, seine  
gerechte Wirkungsgestaltung bis hin zur 
Wandlung vom Falschen zum Richtigen. 
Die Beiträge reichen von einer kleinen 
Kosmologie des Kapitals über den Umbau 
der Finanzwirtschaft bis hin zur Gestal-
tung einer profitablen Circular Economy.
Konkret appellieren Tatjana Kausemann, 
Assistentin der wissenschaftlichen Ge-
schäftsführung, und Dr.-Ing. Jens Teubler, 
Senior Researcher im Forschungsbereich 
Produkt- und Konsumsysteme am Wup-
pertal Institut, in ihrem Beitrag dafür, 
dass die Finanzwirtschaft messbar nach-
haltig werden muss. Daneben geht 
Prof. Dr. Henning Wilts, Leiter der Abtei-
lung Kreislaufwirtschaft am Wuppertal 
Institut, in seinem Artikel darauf ein, dass 
wirksame Kreislaufwirtschaft einen ent-
scheidenden Hebel zur Reduktion des 
weltweit steigenden klima- und umwelt-
schädlichen Ressourcenverbrauchs dar-
stellt. Jedoch gehe es laut Wilts nicht nur 
um Abfallrecycling, sondern auch um  
Reparatur, längere Produktlebensdauer 
und sehr viel geringeren Naturverbrauch, 
um Dienstleistung statt Produktion. Cars-
ten Elsner, Researcher im Forschungsbe-
reich Internationale Klimapolitik am 
Wuppertal Institut, erklärt in seinem Bei-
trag, warum Klimafinanzierung notwendig 
ist und um welche zentralen Punkte sich 
die Verhandlungen drehen werden.
> mehr

Cover des FactorY-Magazins „Kapital“.  
Foto: www.istockphoto.com/Jack

Cover des Buchs „Circular Economy  
in der Bau- und Immobilienwirtschaft“. 
Quelle: Haufe

schreiben über Fläche als schützenswerte  
Ressource, steigende Flächeninan-
spruchnahme sowie Konzepte und kon-
krete Projekte für Suffizienz im Bauen 
und Wohnen. Denn die effizientere und 
optimierte Nutzung bereits bestehender 
Gebäude ist ein wichtiger Teil der Zirku-
larität in der Bau- und Immobilienwelt: 
So kann die optimierte Nutzung brach-
liegender oder nicht ausgelasteter Ge-
bäude zur Ressourcenschonung und zu 
signifikanten Energieeinsparungen  
beitragen – und sie vermeidet die Neu-
versiegelung wertvoller Flächen, die 
fast immer mit Neubauten einhergehen.
> mehr 

https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8736
https://wupperinst.org/a/wi/a/s/ad/8780
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Anhang 

zum Quartalsbericht 4|2024 
 
 
Personalveränderungen 
 
Abteilung Energie-, Verkehrs- und Klimapolitik: 
Vira Hnatiuk verstärkt das Institut als Abteilungscontrollerin. 
 
Abteilung Nachhaltiges Produzieren und Konsumieren: 
Nicolas Ehrhardt konnte als Researcher gewonnen werden.  
 
Abteilung Kreislaufwirtschaft:  
Als Researcherinnen wurden Alexandra Palzkill-Vorbeck und 
Janina Dierk neu eingestellt. 
 
 
 

Administration: 
Caroline Weiss und Janina Ressel haben das Institut verlassen. 
 
Information und Kommunikation: 
Anna Lisa Lennartz unterstützt seit Oktober als Referentin das 
Kommunikationsteam. 
 
Stabsstelle Strategieentwicklung und Forschungs-
koordination:  
Ulrich Wolzenburg untertsützt seit November das Institut als 
Wissenschaftlicher Referent Digitale Transformation.

 
Neue Projekte 
 

Abteilung Titel Förderer/Auftraggeber Partner Laufzeit bis 
Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

Carbon Footprint-CR –	
Berechnung des CO2-
Fußabdrucks für Costa Rica 

Central Bank of Costa Rica -/- 30.06.2025 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

DeKaMe –	Bereitstellung 
einer Wissensbasis für die 
Dekarbonisierung der 
kasachischen Metallindustrie 

Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz 

-/- 
 30.11.2024 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

H2_KLIM_Artikel – Peer-
Review Artikel zur Treibhaus-
gas-Wirkung eines Wasser-
stoff-Netzes in Deutschland 
und Dissemination-Strategie 

Verein der Freund*innen des 
Wuppertal Instituts für Klima, 
Umwelt, Energie gGmbH 
e.V.+ 

-/- 31.12.2024 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

LCI-Vorbereitung –Ausar-
beitung der Skizze und des 
Antrags „Low Carbon Indus-
trie“ zur Einreichung bei 
BMBF/MWIKE 

Verein der Freund*innen des 
Wuppertal Instituts für Klima, 
Umwelt, Energie gGmbH 
e.V. 

-/- 31.03.2025 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

FN KlimaAnpassung –
Koordination Fachnetzwerk 
Klimaanpassung NRW 

Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr 
des Landes Nordrhein-
Westfalen 

-/- 31.12.2025 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

Akzeptanz Wärmewende –
Kurzstudie zur Akzeptanz der 
kommunalen Wärmewende 
und weiteren energiewirt-
schaftlichen Veränderungen 

Westnetz AG -/- 28.02.2025 

Zukünftige 
Energie- und 
Industriesysteme 

ESM-Paper –	Unterstützung 
bei der Erarbeitung eines Peer 
Review Artikels zur Vorstel-
lung des Energiesystem-
modells WISEE-ESM und 
aktueller Szenarien 

Verein der Freund*innen des 
Wuppertal Instituts für Klima, 
Umwelt, Energie gGmbH 
e.V. 

-/- 31.03.2025 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

Energiekoop_JK_Beauftragun
g-Nr.6 - Unterstützung 
Workshop Kohleausstieg –	
Länderübergreifende Bera-
tungs- und Unterstützungs-
leistungen zur internationalen 
Energiekooperation mit Japan 
und der Republik Korea 
(Südkorea) 

adelphi consult GmbH -/- 30.11.2024 
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Abteilung Titel Förderer/Auftraggeber Partner Laufzeit bis 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

Mobilitätskonzept VHS und 
Musikschule – Erstellung ei-
nes Mobilitätskonzept für die 
Volkshochschule und Musik-
schule Mönchengladbach 

Stadt Mönchengladbach -/- 31.03.2025 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

Transformationsbeispiele –	
Gute Beispiele für eine 
gelingende Transformation - 
Impulse für nachhaltige 
Lebenswelten 

Deutsche Gesellschaft für 
Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) 
GmbH 

-/- 31.12.2024 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

KSK Freiburg –	Fortschrei-
bung des Klimaschutzkon-
zepts für die Stadt Freiburg 

Gertec GmbH 
Ingenieursgesellschaft -/- 28.02.2026 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 

SDI –	Sustainable Develop-
ment Initiative for Article 6 of 
the Paris Agreement 

United Nations Environment 
Programme (UNEP) -/- 31.12.2025 

Kreislauf-
wirtschaft 

R-Evolve – Einführung eines 
systemischen Wandels, um 
die Möbelindustrie in Richtung 
CE zu entwickeln, durch die 
Umsetzung von innovativer 
Kreislaufgeschäftsmodelle, 
Design- und Materialstrategien 
und des Digitalen Produkt-
passes 

Europäische Kommission 

Universita Degli Studi Di Firenze 
(UNIFI), Takt A/S, Grupo Forma 5 
SLU, VS Vereinigte 
Spezialmöbelfabriken GmbH & Co. 
KG, Cluster Legno, Arredo e 
Sistema Casa FVG, Verband der 
Deutschen Möbelindustrie e.V., 
Ehrmann Wohn- und Einrichtungs 
GmbH, Stykka ApS, Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH, Centro Sperimentale Del 
Mobile E Dell'Arredamento 
(S.R.L.), Fundacion Tecnalia 
Research & Innovation, Zavod 
lesarski grozd, Alples d.d., Centre 
de Difusio Tecnologica de la Fusta 
i del Moble de Catalunya, 
Federazione Italiana delle Industrie 
del legno, del sughero, del mobile, 
dell’illuminazione e 
dell’arredamento (FLA), Den 
Erhvervsdrivende Fond Lifestyle & 
Design Cluster, European 
Furniture Industries Confederation, 
Lago Spa, Certinalia, 
Industrieverband Büro und 
Arbeitswelt e. V., Politecnico de 
Milano (POLIMI), Hochschule 
Darmstadt, Interdisziplinäres 
Forschungszentrum für Technik, 
Arbeit und Kultur - IFZ 

31.10.2028 

Kreislauf-
wirtschaft 

ENCIRCLE –	Übergang von 
der linearen zur zirkulären 
Fertigung durch Aufbau und 
Weiterentwicklung digitaler 
Technologien 

Europäische Kommission 
 

University of Durham (UDUR), 
Siemens AG, Amorph Systems 
GmbH (Amorph), University 
College Dublin, Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH, Ethniko Kentro Erevnas 
Kai Technoligikis Anaptyxis 
(CERTH), Kentro Ikanotiton Gia 
Tin Viomichania 4.0 Abo To 
Schediasmo Stin Ylopoiisi Idiotiki 
Kefalaiouchiki Etaireia (I4BD), Rina 
Consulting - Centro Sviluppo 
Materiali SPA (RINA), Zinq 
Technologie GmbH, Arcelik A.S. 
(ARCEL), Aloumyl. Biomichania 
Alouminioy Anonimi Etairia 
(ALUM), Fraunhofer-Gesellschaft 
zur Förderung der angewandten 
Forschung e.V., Idryma 
Technologias Kai Erevnas 
(FORTH), Worldline Iberia SA 
(WLI) 

30.09.2027 



Wuppertal Institut – Quartal 4 | 2024   23Wuppertal Institut – Quartal 2|2024 23 

Abteilung Titel Förderer/Auftraggeber Partner Laufzeit bis 

Kreislauf-
wirtschaft 

AWG-Abfallimporte –	
Klimaschutzprojekt durch die 
Reduzierung der Methani-
sierung 

AWG 
Abfallwirtschaftsgesellschaft 
mbH Wuppertal 

-/- 30.11.2024 

Kreislauf-
wirtschaft 

Capacities4CircularFutures 
2024/2025 – Stärkung der 
personellen Kapazitäten für 
zirkuläres Wirtschaften in 
Ghana 

Staatskanzlei des Landes 
Nordrhein-Westfalen -/- 31.01.2026 

Kreislauf-
wirtschaft 

AVK Essen – Erstellung eines 
Abfallvermeidungskonzepts für 
die Stadt Essen 

Stadt Essen 

Prognos AG, Wuppertal Institut für 
Klima, Umwelt, Energie gGmbH, 
INFA - Institut für Abfall-, Abwasser 
und Infrastruktur-Management 
GmbH 

31.03.2026 

Kreislauf-
wirtschaft 

INC-5 – Fünfte Verhandlungs-
runde des globalen Plastik-
abkommens 

Verein der Freund*innen des 
Wuppertal Instituts für Klima, 
Umwelt, Energie gGmbH 
e.V. 

-/- 01.12.2024 

Kreislauf-
wirtschaft 

HelP5.2-TL1 – Helferpool: 
Prozessbegleitende Dienst-
leistung zur Qualifizierung von 
Projektskizzen im Rahmen 
des „Strukturstärkungsgesetz 
Kohleregionen“ / „5- Stand-
orteProgramm“ 2.0 

agiplan GmbH -/- 31.10.2024 

Kreislauf-
wirtschaft GIZ China Delegation CE GD Meiya Tourism Tech 

Group Inc. -/- 31.12.2024 

Nachhaltiges 
Produzieren und 
Konsumieren 

RCE –	Remix Circular 
Economy – Remanufacture 
Hand Blender 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung -/- 30.10.2025 

Nachhaltiges 
Produzieren und 
Konsumieren 

SUSKULT –	Entwicklung 
eines nachhaltigen Kultivie-
rungssystems für Nahrungs-
mittel resilienter Metropol-
regionen 

Bundesministerium für 
Bildung und Forschung 

Hochschule Osnabrück, Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung 
GmbH - UFZ, ILS–Institut für 
Landes- und 
StadtentwicklungsforschungILS–
Institut für Landes- und 
Stadtentwicklungsforschung, Yara 
GmbH & Co. KG, Universität 
Münster, Justus-Liebig-Universität 
Gießen, REWE-Zentral-
Aktiengesellschaft, Technische 
Universität Kaiserslautern, DFKI, 
Deutsches Forschungszentrum für 
Künstliche Intelligenz GmbH, 
Emschergenossenschaft, 
Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie gGmbH, 
Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Forschung e.V. 

30.09.2025 

Nachhaltiges 
Produzieren und 
Konsumieren 

DG CLIMA IF –	Support of the 
Evaluation of the Innovation 
Fund 

Ramboll Management 
Consulting SA/NV -/- 25.08.2025 
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Abteilung Titel Förderer/Auftraggeber Partner Laufzeit bis 

Energie-, 
Verkehrs- und 
Klimapolitik 
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Kreislauf-
wirtschaft 

R-Evolve – Einführung eines 
systemischen Wandels, um 
die Möbelindustrie in Richtung 
CE zu entwickeln, durch die 
Umsetzung von innovativer 
Kreislaufgeschäftsmodelle, 
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und des Digitalen Produkt-
passes 

Europäische Kommission 

Universita Degli Studi Di Firenze 
(UNIFI), Takt A/S, Grupo Forma 5 
SLU, VS Vereinigte 
Spezialmöbelfabriken GmbH & Co. 
KG, Cluster Legno, Arredo e 
Sistema Casa FVG, Verband der 
Deutschen Möbelindustrie e.V., 
Ehrmann Wohn- und Einrichtungs 
GmbH, Stykka ApS, Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH, Centro Sperimentale Del 
Mobile E Dell'Arredamento 
(S.R.L.), Fundacion Tecnalia 
Research & Innovation, Zavod 
lesarski grozd, Alples d.d., Centre 
de Difusio Tecnologica de la Fusta 
i del Moble de Catalunya, 
Federazione Italiana delle Industrie 
del legno, del sughero, del mobile, 
dell’illuminazione e 
dell’arredamento (FLA), Den 
Erhvervsdrivende Fond Lifestyle & 
Design Cluster, European 
Furniture Industries Confederation, 
Lago Spa, Certinalia, 
Industrieverband Büro und 
Arbeitswelt e. V., Politecnico de 
Milano (POLIMI), Hochschule 
Darmstadt, Interdisziplinäres 
Forschungszentrum für Technik, 
Arbeit und Kultur - IFZ 

31.10.2028 

Kreislauf-
wirtschaft 

ENCIRCLE –	Übergang von 
der linearen zur zirkulären 
Fertigung durch Aufbau und 
Weiterentwicklung digitaler 
Technologien 

Europäische Kommission 
 

University of Durham (UDUR), 
Siemens AG, Amorph Systems 
GmbH (Amorph), University 
College Dublin, Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie 
gGmbH, Ethniko Kentro Erevnas 
Kai Technoligikis Anaptyxis 
(CERTH), Kentro Ikanotiton Gia 
Tin Viomichania 4.0 Abo To 
Schediasmo Stin Ylopoiisi Idiotiki 
Kefalaiouchiki Etaireia (I4BD), Rina 
Consulting - Centro Sviluppo 
Materiali SPA (RINA), Zinq 
Technologie GmbH, Arcelik A.S. 
(ARCEL), Aloumyl. Biomichania 
Alouminioy Anonimi Etairia 
(ALUM), Fraunhofer-Gesellschaft 
zur Förderung der angewandten 
Forschung e.V., Idryma 
Technologias Kai Erevnas 
(FORTH), Worldline Iberia SA 
(WLI) 

30.09.2027 
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Veranstaltungen und Vorträge 

1. Oktober Online Nicolas Kreibich hielt die Präsentation „Das Contribution Claim-Modell als Alternative zur CO2-Kompensation“ im Rahmen des Netzwerktreffens „Just Transition – Gemeinsam für eine nachhaltige Welt“, das von der IHK-Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz/Saarland in Kooperation mit der Agentur für Wirtschaft und Entwicklung veranstaltet wurde.  1. Oktober  Online Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Klimaschutz im Bundestag“ hielt Anja Bierwirth einen Vortrag zum Thema „Wohnraum-suffizienz“ und diskutierte anschließend mit MdB Hanna Steinmüller.  2. Oktober  Online Holger Berg stellte im Rahmen der „8th General Assembly of the Life Cycle Initiative Membership“ das Konzept des Digital Product Information System vor.  7. Oktober Wuppertal Christa Liedtke hielt den Impulsvortrag „Bekenntnisse zur Nach-haltigkeit – zwischen Resultat und Resümee“ bei der NRW-Nach-haltigkeitstagung.  7. Oktober Wuppertal Anne Caplan vertrat Humboldtⁿ mit einem Stand auf der NRW-Nachhaltigkeitstagung.  7. bis 9. Oktober Online Stefan Thomas hielt im Rahmen der International Conference on Energy Efficiency in Domestic Appliances and Lighting (EEDAL'24) einen Vortrag zum Thema „Common goals, but differentiated pathways - findings from a comparative study of policies for energy efficiency in residential buildings in Germany/ EU and Japan“.  10. Oktober  Berlin Monika Dittrich nahm an einer Podiumsdiskussion auf dem Roh-stoffgipfel teil.  10. Oktober Bonn Im Rahmen des Global Renewable Energy Forum (GREF) hielt Stefan Thomas den Vortrag „How to align 'Energy Efficiency Roadmap 2045' with the target?“  1o. Oktober  Berlin Nicolas Kreibich hielt auf der Jahreskonferenz der Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima („Sustainable Development Future Forum 2024“) einen Vortrag zum Contribution Claim Leitfaden. Die Veranstaltung wurde von Markus Kühlert moderiert.  10. Oktober  Dortmund Holger Berg hielt im Rahme der Recyclingmesse einen Vortrag zum Thema „Mit Daten zur Circular Economy – Digitale Produktpässe, Geschäftsmodelle und Datenkompetenz“.   12. Oktober Berlin Auf Einladung der GRÜNEN im Deutschen Bundestag nahm Anja Bierwirth an der Konferenz „Stadt Land Wohnen“ teil. Im Rahmen eines Workshops gab sie ein Statement zum Thema „Suffizienz“ und stand anschließenden auf dem Podium.  14. Oktober Wuppertal Marina Fecke hielt im Rahmen einer Einführungsveranstaltung zum Master Nachhaltiges Bauen an der BUW einen Vortrag über Zero Waste Projekte und konkrete Umsetzungsmaßnahmen.  14. Oktober  Bochum Anne Caplan vertrat Humbldtⁿ mit einem Stand auf dem Nachhaltigkeitstag der Universität Bochum.   15. Oktober  Online Holger Berg hielt einen Vortrag zum Thema „Der Digitale Produktpass als Chance und Aufgabe: Hintergrund, Stand von 

Regulierung und Entwicklung, erste Schritte zur Umsetzung“ bei der IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim.  16. Oktober Freiburg Im Rahmen des Auftakttreffens der Young Academy for Sustain-ability Research hielt Britta Acksel einen Vortrag mit dem Titel „Einblicke in den Werkzeugkasten gegenwärtiger Nachhal-tigkeitsforschung“.    17. Oktober Straßburg, Frankreich Auf Einladung der Heinrich-Böll-Stiftung gab Anja Bierwirth bei einem Treffen von Kommunalvertreter*innen und Bürgermeis-ter*innen der GRÜNEN einen Input zum Thema „Gerechte Wohn-raumverteilung“.  17. Oktober Hamburg Manfred Fischedick hielt bei der Jahrestagung des Center for Interdisciplinary Research on Energy, Climate and Sustainability (CECS) mit dem Titel „Carbon Management als Baustein der Klimaneutralität: Emissionshandel, CO2-Speicherung und Kreis-laufwirtschaft“ einen Vortrag zum Thema „Technisches Potenzial und Entwicklungsstand der CO2-Abscheidung, -Speicherung und -Nutzung“.  18. Oktober Dortmund Für die Ringvorlesung TU Dortmund „Klima: Wandel, Werte, Wissenschaft“ im Wintersemester 2024/2025 hielt Manfred Fischedick eine Vorlesung zum Thema „Treibhausgasneutralität und Versorgungssicherheit - wie gestalten wir ein zukunftsfestes Energiesystem“ ab.  22. Oktober Online Im Rahmen einer Fortbildungsreihe für kommunale Mitarbeitende, die das Forum für internationale Entwicklung + Planung organisiert, hielt Anja Bierwirth einen Vortrag mit dem Titel „Mehr als nur ein bisschen grüner: Anpassung als integraler Bestandteil in der Stadtentwicklung“.  24. Oktober Online Nicolas Kreibich hielt einen Vortrag zum Contribution Claim Modell im Rahmen einer von Brot für die Welt durchgeführten Online-Veranstaltung.  25. Oktober Online Constanze Schmidt hielt im Rahmen des JRF Wissens-Lunch einen Vortrag zum Thema „Klimafolgenanpassung als neuer Maßstab: Sicheres und gutes Leben im Klimawandel“.  28. Oktober Wuppertal Julia Brandt, Markus Kühlert und Annalena Präger organisieren den zweiten Präsenztag im Bildungsprogramm des trafoagent Projektes. In diesem Rahmen moderieren Julia Brandt und Katja Möltgen auch eine Arbeitsphase mit dem eigens entwickelten SDG-Check mit allen Teilnehmern und ihren Projektideen.  28. Oktober Köln Zur zweiten Sitzung des Transferbeirats im Projekt Co-Site gab Manfred Fischedick einen Impuls zum Thema „Co-Kreation: Wie viel Dienstleistung darf Co-Kreation sein?“.  30. Oktober Wuppertal Anlässlich des Vernetzungstreffens Kooperationsplattformen 2022 hielt Carolin Baedeker einen Vortrag zum Thema Nachhaltigkeit und die Große Transformation: „Potenziale von Kunst, Kultur und Design für die nachhaltige Entwicklung“.  30. und 31. Oktober Online Holger Berg, Andres Alcayaga, Helen Brüggmann und Nathalie Paust moderieren präsentieren auf und moderieren „Regional consultation on the sustainability potential of Digital Product Information Systems“ im Rahmen des UNEP Projekts „Blueprint for a Global Framework for DPP“.    
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1. Oktober  Online 
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12. Oktober Berlin 
Auf Einladung der GRÜNEN im Deutschen Bundestag nahm Anja 
Bierwirth an der Konferenz „Stadt Land Wohnen“ teil. Im Rahmen 
eines Workshops gab sie ein Statement zum Thema „Suffizienz“ 
und stand anschließenden auf dem Podium. 
 
14. Oktober Wuppertal 
Marina Fecke hielt im Rahmen einer Einführungsveranstaltung 
zum Master Nachhaltiges Bauen an der BUW einen Vortrag über 
Zero Waste Projekte und konkrete Umsetzungsmaßnahmen. 
 
14. Oktober  Bochum 
Anne Caplan vertrat Humbldtⁿ mit einem Stand auf dem 
Nachhaltigkeitstag der Universität Bochum.  
 
15. Oktober  Online 
Holger Berg hielt einen Vortrag zum Thema „Der Digitale 
Produktpass als Chance und Aufgabe: Hintergrund, Stand von 

Regulierung und Entwicklung, erste Schritte zur Umsetzung“ bei 
der IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim. 
 
16. Oktober Freiburg 
Im Rahmen des Auftakttreffens der Young Academy for Sustain-
ability Research hielt Britta Acksel einen Vortrag mit dem Titel 
„Einblicke in den Werkzeugkasten gegenwärtiger Nachhal-
tigkeitsforschung“.   
 
17. Oktober Straßburg, Frankreich 
Auf Einladung der Heinrich-Böll-Stiftung gab Anja Bierwirth bei 
einem Treffen von Kommunalvertreter*innen und Bürgermeis-
ter*innen der GRÜNEN einen Input zum Thema „Gerechte Wohn-
raumverteilung“. 
 
17. Oktober Hamburg 
Manfred Fischedick hielt bei der Jahrestagung des Center for 
Interdisciplinary Research on Energy, Climate and Sustainability 
(CECS) mit dem Titel „Carbon Management als Baustein der 
Klimaneutralität: Emissionshandel, CO2-Speicherung und Kreis-
laufwirtschaft“ einen Vortrag zum Thema „Technisches Potenzial 
und Entwicklungsstand der CO2-Abscheidung, -Speicherung und -
Nutzung“. 
 
18. Oktober Dortmund 
Für die Ringvorlesung TU Dortmund „Klima: Wandel, Werte, 
Wissenschaft“ im Wintersemester 2024/2025 hielt Manfred 
Fischedick eine Vorlesung zum Thema „Treibhausgasneutralität 
und Versorgungssicherheit - wie gestalten wir ein zukunftsfestes 
Energiesystem“ ab. 
 
22. Oktober Online 
Im Rahmen einer Fortbildungsreihe für kommunale 
Mitarbeitende, die das Forum für internationale Entwicklung + 
Planung organisiert, hielt Anja Bierwirth einen Vortrag mit dem 
Titel „Mehr als nur ein bisschen grüner: Anpassung als integraler 
Bestandteil in der Stadtentwicklung“. 
 
24. Oktober Online 
Nicolas Kreibich hielt einen Vortrag zum Contribution Claim 
Modell im Rahmen einer von Brot für die Welt durchgeführten 
Online-Veranstaltung. 
 
25. Oktober Online 
Constanze Schmidt hielt im Rahmen des JRF Wissens-Lunch einen 
Vortrag zum Thema „Klimafolgenanpassung als neuer Maßstab: 
Sicheres und gutes Leben im Klimawandel“. 
 
28. Oktober Wuppertal 
Julia Brandt, Markus Kühlert und Annalena Präger organisieren 
den zweiten Präsenztag im Bildungsprogramm des trafoagent 
Projektes. In diesem Rahmen moderieren Julia Brandt und Katja 
Möltgen auch eine Arbeitsphase mit dem eigens entwickelten SDG-
Check mit allen Teilnehmern und ihren Projektideen. 
 
28. Oktober Köln 
Zur zweiten Sitzung des Transferbeirats im Projekt Co-Site gab 
Manfred Fischedick einen Impuls zum Thema „Co-Kreation: Wie 
viel Dienstleistung darf Co-Kreation sein?“. 
 
30. Oktober Wuppertal 
Anlässlich des Vernetzungstreffens Kooperationsplattformen 2022 
hielt Carolin Baedeker einen Vortrag zum Thema Nachhaltigkeit 
und die Große Transformation: „Potenziale von Kunst, Kultur und 
Design für die nachhaltige Entwicklung“. 
 
30. und 31. Oktober Online 
Holger Berg, Andres Alcayaga, Helen Brüggmann und Nathalie 
Paust moderieren präsentieren auf und moderieren „Regional 
consultation on the sustainability potential of Digital Product 
Information Systems“ im Rahmen des UNEP Projekts „Blueprint 
for a Global Framework for DPP“. 
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3. November Berlin 
Kim Huber und Anica Luggen-Hölscher veranstalteten den 
Workshop „Mit Kunst-Kultur-Design Empathie für nachhaltiges 
Handeln schaffen – Ein explorativer Workshop“ anlässlich der 
Berlin Science Week. 
 
4. November Köln 
Zum Abschluss der Veranstaltungsreihe „Kölner Perspektiven“ der 
Stadt Köln hielt Anja Bierwirth einen Vortrag zum thema „Urbane 
Resilienz“. 
 
4. November Köln 
Zum Abschluss der Veranstaltungsreihe „Kölner Perspektiven“ der 
Stadt Köln hielt Anja Bierwirth einen Vortrag zum thema „Urbane 
Resilienz“. 
 
4. November Wuppertal 
Julia Brandt, Justus von Geibler und Leonie Theben führen einen 
Visionsworkshop im Projekt bergisch.kompetenz durch und 
präsentieren in diesem Rahmen die aktuellen Arbeitsergebnisse im 
Projekt. 
 
5. November Kairo, Ägypten 
Im Rahmen der WUF12 hat Burcu Gözet das High-Level Panel 
„Building a Sustainable and Circular Future. Lebanon-Germany 
Dialogue on Integrated Solid Waste Management“ moderiert. Auf 
dem Panel repräsentiert waren UN-Habitat, World Bank, Council 
for Development and Reconstruction Lebanon und Z-U-G. 
 
5. November Berlin 
Franziska Erbe hielt bei den BLE Innovationstagen 2024 einen 
Vortrag über das Projekt innoCErt mit dem Titel „Von der Theorie 
zur Praxis: Ein Kriterienkatalog für kreislauffähige Verpackungen“. 
 
6. November Karlsruhe 
Im Rahmen der RTWE-Ringvorlesung (Referat für Technik- und 
Wissenschaftsethik) hielt Stephan Ramesohl den Vortrag „Besser 
ist nicht gut genug: Digitalisierung für die Dekade der ökologischen 
Entscheidungen“ . 
 
6. November Wuppertal 
Im Rahmen des Nachhaltigkeitskongresses 2024 „Klima und 
Resilienz“ hielt Manfred Fischedick die Keynote „Resilienz als 
übergeordnete Herausforderung bei der Gestaltung von Trans-
formationsprozessen“. 
 
6. November Wuppertal 
Carolin Baedeker hielt auf Einladung einen Vortrag zum Thema 
„Klima und Gesundheitsschutz zusammen denken: wie wir unsere 
Städte resilenter gestallten können. 
 
7. November Saarbrücken 
Marina Fecke hielt auf der Veranstaltung „Kommunal vernetzt für 
ein sauberes Saarland“ einen Vortrag mit dem Titel „Von der EU-
Regulierung zur kommunalen Praxis: Forschung, Strategien und 
Konzepte zur Abfallvermeidung“. 
 
7. November Online 
Im Rahmen der KLIG-Net-Veranstaltung des RKI hielt Carolin 
Baedeker den Vortrag „Klimawandel und Gesundheit: Wie wir 
unsere Städte resilenter gestalten können“. 
 
7. November Berlin 
Manuel Bickel hielt einen Vortrag zum Thema „Design und 
Funktionalisierung: Rezyklierbarkeit und Ressourcenschoung von 
Metallen von Anfang an mitdenken“ für das Netzwerk 
Rohstoffwende Metalle bei der IHK Berlin. 
 
7. November Köln 
Holger Berg hielt einen Vortrag zum Thema „Digitaler Produktpass 
- EU-Vorgaben und Bedeutung für die Möbelbranche“ im Rahmen 
des IWOFURN Summit 2024. 
 
9. November Bonn 
Im Rahmen des „Herbsttreffens der Medienfrauen“ gestalteten 
Sina Diersch, Michaela Roelfes und Anja Bierwirth einen Work-
shop zum Thema „Wir müssen reden! Nachhaltigkeitskommu-
nikation in der Krise“. 

11. November  Kamen 
Maximilian Blum gab auf der Westfälischen Wasserstoffkonferenz, 
welche durch die Städte Dortmund, Hamm sowie den Kreis Unna 
organisiert wird, einen inhaltlichen Impuls und leitete den 
Workshop „Synergien bei der H2-Produktion – Erhöhung der 
Wirtschaftlichkeit durch Nutzung von Koppelprodukten“. 
 
12. November Hagen 
Bei einer Veranstaltung der FernUniversität Hagen war Stefan 
Thomas Teilnehmer an der Podiumsdiskussion zum Thema 
„Kommunale Wärmeplanung in Hagen“. 
 
12. November Baku, Aserbaidschan 
Während der Klimakonferenz organisierte das Wuppertal Institut 
das Sideevent „Decarbonisation Beyond the Value Chain: 
Navigating between Carbon Credits and Climate Contributions“. 
Vor dem Hintergrund der mangelnden Qualität und Reputations-
risiken von CO2-Offsetting thematisierte das Event alternative 
Modelle für privaten Klimaschutz. Das Event wurde zusammen mit 
Carbon Market Watch, NewClimate Institute und myclimate 
organisiert. Nicolas Kreibich moderierte das Panel. 
 
12. November  Berlin 
Christa Liedtke war Mitveranstalterin des Business Breakfast 
„Kreislaufwirtschaft verbraucherfreundlich gestalten“ sowie der 
Jubiläumskonferenz des Sachverständigenrates für Verbraucher-
fragen. 
 
12. November  Berlin 
Holger Berg nahm als Panelist an der Podiumsdiskussion 
„Digitalisierung – Datenräume für Wertschöpfungsketten und 
Produkte“ im Rahmen der 29. NeRess-Konferenz teil. 
 
12. November Berlin 
Birte Schnurr hielt auf Einladung der dena im Rahmen des dena 
Energiewendekongresses 2024 in Berlin zu den Aspekten der sozial 
gerechten Energiewende den Vortrag „Auswirkungen der Ener-
giewende – Wer ist besonders betroffen?“ und stellte ihr zuge-
höriges Poster vor. 
 
13. November Erfurt 
Vortrag von Monika Dittrich zum Thema Kreislaufwirtschaft, 
basierend auf dem Buch E4A, auf den Thüringer Energietagen. 
 
13. November Online 
Julia Brandt und Annalena Präger führen einen Syntheseworkshop 
zur Diskussion der Evaluationsergebnisse des Projektes EcoHub 
durch. 
 
13. November München 
Manfred Fischedick hielt bei der Veranstaltung Aufbruch in eine 
Zukunft für Alle – Die neue Studie des Club of Rome „Earth for All 
Deutschland“ einen Vortrag zu den Kernergebnissen. Lena Hennes 
hielt darüber hinaus einen Vortrag zu den Kernergebnissen. 
 
13. November Pokhara, Nepal 
Willington Ortiz präsentierte den operativen Mitarbeitern des 
Programms Jal Jangle die Erkenntnisse und nächsten Schritte des 
Innovation Lab Nepal und führte einen Dialog, um Synergien 
zwischen beiden Programmen zu identifizieren.  
 
13. November Baku, Aserbaidschan 
Im Zuge der Klimakonferenz führte das  Wuppertal Institut ein 
Side Event mit dem Titel „The Article 6 host country perspective – 
ready to go?“ durch. Auf dem Panel war Nico Kreibich vertreten, 
Christof Arens moderierte die Veranstaltung und Max Schulze-
Steinen gab einen Input zu dem Status Quo der marktbasierten 
Instrumente. 
 
13. November Baku, Aserbaidschan 
Nicolas Kreibich nahm auf Einladung der GIZ als Panelist an dem 
Event „COP29: Carbon Markets and Carbon Pricing: How to 
mobilize private sector funds into priority sectors for „green 
recovery?“ teil, das auf der COP29 am Länderpavillon der Ukraine 
durchgeführt wurde.  
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Veranstaltungen und Vorträge 

1. Oktober Online 
Nicolas Kreibich hielt die Präsentation „Das Contribution Claim-
Modell als Alternative zur CO2-Kompensation“ im Rahmen des 
Netzwerktreffens „Just Transition – Gemeinsam für eine 
nachhaltige Welt“, das von der IHK-Arbeitsgemeinschaft 
Rheinland-Pfalz/Saarland in Kooperation mit der Agentur für 
Wirtschaft und Entwicklung veranstaltet wurde. 
 
1. Oktober  Online 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Klimaschutz im Bundestag“ 
hielt Anja Bierwirth einen Vortrag zum Thema „Wohnraum-
suffizienz“ und diskutierte anschließend mit MdB Hanna 
Steinmüller. 
 
2. Oktober  Online 
Holger Berg stellte im Rahmen der „8th General Assembly of the 
Life Cycle Initiative Membership“ das Konzept des Digital Product 
Information System vor. 
 
7. Oktober Wuppertal 
Christa Liedtke hielt den Impulsvortrag „Bekenntnisse zur Nach-
haltigkeit – zwischen Resultat und Resümee“ bei der NRW-Nach-
haltigkeitstagung. 
 
7. Oktober Wuppertal 
Anne Caplan vertrat Humboldtⁿ mit einem Stand auf der NRW-
Nachhaltigkeitstagung. 
 
7. bis 9. Oktober Online 
Stefan Thomas hielt im Rahmen der International Conference on 
Energy Efficiency in Domestic Appliances and Lighting 
(EEDAL'24) einen Vortrag zum Thema „Common goals, but 
differentiated pathways - findings from a comparative study of 
policies for energy efficiency in residential buildings in Germany/ 
EU and Japan“. 
 
10. Oktober  Berlin 
Monika Dittrich nahm an einer Podiumsdiskussion auf dem Roh-
stoffgipfel teil. 
 
10. Oktober Bonn 
Im Rahmen des Global Renewable Energy Forum (GREF) hielt 
Stefan Thomas den Vortrag „How to align 'Energy Efficiency 
Roadmap 2045' with the target?“ 
 
1o. Oktober  Berlin 
Nicolas Kreibich hielt auf der Jahreskonferenz der Stiftung Allianz 
für Entwicklung und Klima („Sustainable Development Future 
Forum 2024“) einen Vortrag zum Contribution Claim Leitfaden. 
Die Veranstaltung wurde von Markus Kühlert moderiert. 
 
10. Oktober  Dortmund 
Holger Berg hielt im Rahme der Recyclingmesse einen Vortrag zum 
Thema „Mit Daten zur Circular Economy – Digitale Produktpässe, 
Geschäftsmodelle und Datenkompetenz“.  
 
12. Oktober Berlin 
Auf Einladung der GRÜNEN im Deutschen Bundestag nahm Anja 
Bierwirth an der Konferenz „Stadt Land Wohnen“ teil. Im Rahmen 
eines Workshops gab sie ein Statement zum Thema „Suffizienz“ 
und stand anschließenden auf dem Podium. 
 
14. Oktober Wuppertal 
Marina Fecke hielt im Rahmen einer Einführungsveranstaltung 
zum Master Nachhaltiges Bauen an der BUW einen Vortrag über 
Zero Waste Projekte und konkrete Umsetzungsmaßnahmen. 
 
14. Oktober  Bochum 
Anne Caplan vertrat Humbldtⁿ mit einem Stand auf dem 
Nachhaltigkeitstag der Universität Bochum.  
 
15. Oktober  Online 
Holger Berg hielt einen Vortrag zum Thema „Der Digitale 
Produktpass als Chance und Aufgabe: Hintergrund, Stand von 

Regulierung und Entwicklung, erste Schritte zur Umsetzung“ bei 
der IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim. 
 
16. Oktober Freiburg 
Im Rahmen des Auftakttreffens der Young Academy for Sustain-
ability Research hielt Britta Acksel einen Vortrag mit dem Titel 
„Einblicke in den Werkzeugkasten gegenwärtiger Nachhal-
tigkeitsforschung“.   
 
17. Oktober Straßburg, Frankreich 
Auf Einladung der Heinrich-Böll-Stiftung gab Anja Bierwirth bei 
einem Treffen von Kommunalvertreter*innen und Bürgermeis-
ter*innen der GRÜNEN einen Input zum Thema „Gerechte Wohn-
raumverteilung“. 
 
17. Oktober Hamburg 
Manfred Fischedick hielt bei der Jahrestagung des Center for 
Interdisciplinary Research on Energy, Climate and Sustainability 
(CECS) mit dem Titel „Carbon Management als Baustein der 
Klimaneutralität: Emissionshandel, CO2-Speicherung und Kreis-
laufwirtschaft“ einen Vortrag zum Thema „Technisches Potenzial 
und Entwicklungsstand der CO2-Abscheidung, -Speicherung und -
Nutzung“. 
 
18. Oktober Dortmund 
Für die Ringvorlesung TU Dortmund „Klima: Wandel, Werte, 
Wissenschaft“ im Wintersemester 2024/2025 hielt Manfred 
Fischedick eine Vorlesung zum Thema „Treibhausgasneutralität 
und Versorgungssicherheit - wie gestalten wir ein zukunftsfestes 
Energiesystem“ ab. 
 
22. Oktober Online 
Im Rahmen einer Fortbildungsreihe für kommunale 
Mitarbeitende, die das Forum für internationale Entwicklung + 
Planung organisiert, hielt Anja Bierwirth einen Vortrag mit dem 
Titel „Mehr als nur ein bisschen grüner: Anpassung als integraler 
Bestandteil in der Stadtentwicklung“. 
 
24. Oktober Online 
Nicolas Kreibich hielt einen Vortrag zum Contribution Claim 
Modell im Rahmen einer von Brot für die Welt durchgeführten 
Online-Veranstaltung. 
 
25. Oktober Online 
Constanze Schmidt hielt im Rahmen des JRF Wissens-Lunch einen 
Vortrag zum Thema „Klimafolgenanpassung als neuer Maßstab: 
Sicheres und gutes Leben im Klimawandel“. 
 
28. Oktober Wuppertal 
Julia Brandt, Markus Kühlert und Annalena Präger organisieren 
den zweiten Präsenztag im Bildungsprogramm des trafoagent 
Projektes. In diesem Rahmen moderieren Julia Brandt und Katja 
Möltgen auch eine Arbeitsphase mit dem eigens entwickelten SDG-
Check mit allen Teilnehmern und ihren Projektideen. 
 
28. Oktober Köln 
Zur zweiten Sitzung des Transferbeirats im Projekt Co-Site gab 
Manfred Fischedick einen Impuls zum Thema „Co-Kreation: Wie 
viel Dienstleistung darf Co-Kreation sein?“. 
 
30. Oktober Wuppertal 
Anlässlich des Vernetzungstreffens Kooperationsplattformen 2022 
hielt Carolin Baedeker einen Vortrag zum Thema Nachhaltigkeit 
und die Große Transformation: „Potenziale von Kunst, Kultur und 
Design für die nachhaltige Entwicklung“. 
 
30. und 31. Oktober Online 
Holger Berg, Andres Alcayaga, Helen Brüggmann und Nathalie 
Paust moderieren präsentieren auf und moderieren „Regional 
consultation on the sustainability potential of Digital Product 
Information Systems“ im Rahmen des UNEP Projekts „Blueprint 
for a Global Framework for DPP“. 
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15. November Badigad (Nepal) 
Willington Ortiz präsentierte die Erkenntnisse und nächsten 
Schritte des Innovation Lab Nepal vor Vertretern von sechs 
ländlichen Gemeinden der Zielregion. 
 
16. November Mannheim 
Im Rahmen des Projekts SInBa findet in Mannheim eine Veran-
staltung zum Thema „Wohnen in allen Lebensalgen“ in Mannheim 
statt, auf der Anja Bierwirth einen Vortrag hielt und eine 
anschließende Podiumsveranstaltung moderiert. 
 
18. November Online 
Sibel Raquel Ersoy präsentierte auf dem RCREEE Event in Kairo 
das MENA Transformations-Phasenmodell. 
 
19. November Aachen 
Stephan Ramesohl hielt im Rahmen des Projekts „Leonardo“, 
Modul „Energiewende – Im Spannungsfeld zwischen Wirtschaft, 
Politik und Wissenschaft“, den Vortrag „Circular Economy 4.0: 
Digitalisierung als Brandbeschleuniger oder Chancentreiber für 
mehr Klimaschutz und Ressourceneffizienz in der Industrie-
transformation?“ an der RWTH Aachen. 
 
19. November Berlin 
Vortrag von Monika Dittrich zum Thema Kreislaufwirtschaft, 
basierend auf dem Buch E4A, auf den Thüringer Energietagen. 
 
19. November Stuttgart 
Vortrag von Monika Dittrich zum Thema Kreislaufwirtschaft, Julia 
Brandt, Annalena Präger und Justus von Geibler nehmen am 
Abschlusstreffen des EcoHub Projektes teil; Julia Brandt prä-
sentiert die Ergebnisse der Projektevaluation und des Synthese-
berichts. 
 
19. November Würzburg 
Michael Buschka hielt auf der Fachtagung „Erfahrungen bei der 
Umsetzung von kirchlichen Klimaschutzkonzepten“ einen Impuls-
vortrag zu Suffizienz. 
 
20. November Erkrath 
Jan Bitter-Krahe hielt für den Rotary Club Neandertal einen 
Vortrag zum Thema „Circular Cities & Regions“. 
 
20. November Online 
Miriam Ruß und Anna Leipprand hielten einen Vortrag zum 
Thema „Zukunftsfähige Industriepolitik-Leitlinien für die nächste 
Bundesregierung“ im Rahmen des Workshops der Bertelsmann 
Stiftung zum gleichnamigen Projekt. 
 
21. November Online 
Stephan Ramesohl erläuterte wo im System rund um das 
Smartphone die Chancen und Möglichkeiten für eine längere 
Lebensdauer und weniger Ressourceneinsatz liegen – und was 
dafür von Wirtschaft, Politik und Verbraucherinnen und Ver-
brauchern getan werden muss, auf der Veranstaltung des BMUV 
„Community Nachhaltige Digitalisierung – Geht das auch 
nachhaltiger?!“ 
 
23. November Bochum 
Im Rahmen der Klima-Gala des Schauspielhauses Bochum 
gestaltete Constanze Schmidt das Programm eingangs und 
ausgangs mit und hielt einen Vortrag zum Thema „Big Picture – 
Klimawandelfolgen und Klimaanpassung“. 
 
25. November Online 
Katharina Knoop und Anna Leipprand hielten den Vortrag „Policy 
measures to supporting industrial deep decarbonisation efforts“ 
bei einem von der GIZ und dem Wuppertal Institut veranstalteten 
Webinar im Rahmen des Projekts „Providing a knowledge base for 
decarbonizing the Kazakh metals industries“ für Stakeholder aus 
Kasachstan.    
 
25. November Köln 
Christoph Tochtrop hielt den Vortrag „Behaglich wohnen, Konto & 
Klima schonen – Heizenergie-Feedback für Mietende im Anwen-
dungstest“ anlässlich der VISE-Jahreskonferenz. 
 
 

25. November Online 
Nicolas Kreibich hielt einen Vortrag zum Contribution Claim 
Modell im Rahmen des B.A.U.M Praxistalk (powered by Brot für 
die Welt). 
 
26. November Düsseldorf 
Jan Bitter-Krahe und Clara Baues veranstalteten und moderierten 
einen Workshop für Mitarbeiter*innen des Ministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen zu den Ergebnissen des Projekts „Konzeptionelle 
Ansätze einer transformativen Strukturpolitik zur Stärkung der 
regionalen Umweltwirtschaft in NRW“. 
 
26. November Hagen 
Anlässlich der Ringvorlesung „Energie, Umwelt & Nachhaltigkeit“ 
gab Manfred Fischedick eine Vorlesung zum Thema „Klimaschutz 
und Klimawandel – Herausforderungen und Chancen einer multi-
dimensionalen Gestaltungsaufgabe“. 
 
26. November Abu Dhabi (Vereinigte Arabische Emirate)  
Julia Terrapon-Pfaff und Fabio Schojan haben im Rahmen des 
Projekts hyBit einen Stakeholderworkshop zu Nachhaltigkeits-
kriterein und potentiellen Impacts der Wasserstoffentwicklung in 
den V.A.E durchgeführt. 
 
27. November Online 
Sibel Raquel Ersoy und Madeleine Raabe hielten einen Impuls-
vortrag und Tech-Talk im Rahmen der Weiterbildung „Energie ist 
Zukunft“. Inhaltliche Themen waren die Energiesystem-Analyse 
und Wechselwirkungen in Deutschland und mit der EU, Energie-
Phasenmodell, Wasserstoffimporte und Nachhaltigkeitsindika-
toren und Gender in JET. 
 
27. November Online 
Auf Einladung des Deutschen Mieterbunds hielt Anja Bierwirth bei 
einer Online-Veranstaltung einen Vortrag mit dem Titel „Suffizienz 
im Bauen und Wohnen: ökologisch und sozial gerechte Wohn-
raumentwicklung“ und nimmt anschließend an der Podiums-
diskussion teil.  
 
28. November Online 
Zusammen mit Table.Briefings organisierte der Fachbereich 
Internationel Klimapolitik einen Wuppertal Lunch, wo eine Bilanz 
der COP29 gezogen wurde. Wolfgang Obergassel moderierte die 
veranstaltung. Carsten Elsner gab einen Input zu Klima-
finanzierung. 
 
29. November Wuppertal 
Oliver Wagner hielt im Rahmen einer BNE-Veranstaltung der 
Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW (NUA) den Vortrag 
zum BNE-Brain-Storming: Schüler*innen Think-Tank für mehr 
Klimaschutz an Schulen. 
 
29. November Berlin 
Christa Liedtke war Mitveranstalterin der Sitzung des Sachver-
ständigenrats für Verbraucherfragen. 
 
29. November Frankfurt 
Im Rahmen des German Design Graduates Award war Constanze 
Schmidt im Museum der angewandten Künste auf einer Podiums-
diskussion zum Thema „Hitze als neue Realität – Heraus-
forderungen erkennen und Lösungen gestalten“ eingeladen. 
 
2. Dezember Bad Honnef 
Marina Fecke hielt für eine Delegation chinesischer Akteure einen 
Vortrag mit dem Titel „Zero Waste Cities – Using the examples of 
Kiel, Munich & Cologne“. 
 
3. Dezember Berlin 
Julia Reinhard hat bei der Veranstaltung „Von der Tonne zur 
Transformation: wie Refurbishment & Co. die Kreislaufwirtschaft 
vorantreiben“ des Bitkom Arbeitskreises Umweltregulierung ge-
meinsam mit Julia Ebert vom Vodafone Institut die Ergebnisse des 
Diskussionspapiers „Circularity as the Service – Zukunftsbild 
Smartphone: Wege zur Kreislaufwirtschaft“ vorgestellt. 
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3. Dezember Bad Honnef 
Jan Bitter–Krahe hielt für eine Delegation chinesischer Akteure 
einen Vortrag mit dem Titel „Circular Cities – Circular transitions 
in municipalities“. 
 
3. Dezember Heilbronn 
Oliver Wagner hielt im Rahmen der Robert Mayer Lecture – 
Vortragsreihe zur Sonderausstellung einen Vortrag zur Vorstellung 
des Buches Earth for All Deutschand einen Vortrag mit dem Titel: 
„Wie schaffen wir den Aufbruch in eine gute Zukunft für Alle?“ 
 
4. Dezember Online 
Im Rahmen der Sitzung des VATM Arbeitskreises Nachhaltigkeit 
hat Julia Reinhard gemeinsam mit Julia Ebert vom Vodafone 
Institut die Ergebnisse des Diskussionspapiers „Circularity as the 
Service – Zukunftsbild Smartphone: Wege zur Kreislaufwirtschaft“ 
vorgestellt. 
 
4. Dezember Berlin 
Christoph Tochtrop hielt den Vortrag „Digitaler Produktpass: 
Mögliche Umsetzungsformate“ anlässlich der Veranstaltung „Ver-
braucherschutz im Digitalen – Normung und Regulierung im 
Zusammenspiel“ des DIN Verbraucherrats.  
 
5. Dezember Wuppertal 
Burcu Gözet hielt auf dem Fachworkshop „Just Transition und 
Circular Economy: Forschungsstand und -lücken“, ausgerichtert 
vom Wuppertal Institut gemeinsam mit Germanwatch, einen Input 
zu den Dimensionen einer Just Transition. 
 
5. Dezember Online 
Katharina Knoop, Dagmar Kiyar und Bjarne Duckert hielten 
gemeinsam den Vortrag „Transformative Industriepolitik: EU-
Instrumente und Initiativen“ im Rahmen einer Vorlesung an der 
Universität Kassel (Prof. Stefan Lechtenböhmer). 
 
6. Dezember Duisburg 
Bei der Auftaktveranstaltung anlässlich der Einrichtung des Fach-
zentrums „Klimaanpassung, Klimaschutz, Wärme und Erneuer-
bare Energien“ im LANUV hielt Manfred Fischedick einen Vortrag 
zum Thema „Der Klimakrise begegnen – Warum Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung untrennbar sind“. 
 
9. Dezember Manila, Philippinen 
Shritu Shrestha presented the SMMR project outcome on 'the 
ASEAN Guidelines on Light Electric Vehicles (LEVs)' at at the 16th 
Regional Environmentally Sustainable Transport (EST) Forum in 
Asia in Manila, Philippines, hosted at the ADB Headquarters. 
 
10. Dezember Wuppertal 
Jan Bitter-Krahe und Clara Baues veranstalteten und moderierten 
einen Workshop zum Abschluss des Ideenwettbewerbs im Rahmen 
des Projekts „Konzeptionelle Ansätze einer transformativen 
Strukturpolitik zur Stärkung der regionalen Umweltwirtschaft in 
NRW“, bei dem die Gewinner*innen des Wettbewerbs ihre Ideen 
präsentierten und gemeinsam mit Expert*innen aus Wissenschaft, 
Praxis und Politik weiterentwickeln konnten. 
 
11. Dezember Dortmund 
Michael Buschka hielt auf dem Nachhaltigkeitsgerichtstag NRW 
einen Impulsvortrag zu Suffizienz im Wohngebäudebereich im 
Arbeitskreis 1 „Mehr Wohnungsbau mit weniger 
Flächenfraß – rechtliche Grundlagen für eine sozial-ökologische 
Bauwende“. 
 
11. Dezember Königswinter 
Markus Kühlert hielt einen Vortrag zum Thema „ESG reporting 
and business innovation“„ anlässlich des ESG-Summit. 
 
12. Dezember Online 
Julia Brandt stellte das Projekt trafoagent im Zukunftslabor 
Wasserstoff des IN4climate.RR vor. 
 
13. Dezember Online 
Maike Demandt hielt beim 14. Austausch über Angewandte Kreis-
laufwirtschaft, organisiert von der Schüco International KG, einen 
Vortrag über das Projekt bergisch.circular und stellte die Projekt-
erkenntnisse und den erarbeiteten Blueprint vor. 

13. Dezember Wuppertal 
Oliver Wagner hielt in der Buchhandlung „Laurenz & Luise“ einen 
Vortrag zur Vorstellung des Buches Earth for All Deutschand 
Aufbruch in eine Zukunft für Alle.  
 
13. Dezember Online 
Holger Berg nahm als Panelist am Finance Trade and Development 
Panel auf dem „ITU-ETSI Symposium on ICT Sustainability: 
Standards Driving Environmental Innovation“. 
 
17. Dezember Online 
Während der GJETC-Ratssitzung hielt Stefan Thomas eine Präsen-
tation zu „Input Paper 1: Carbon Pricing. Presentation of draft 
outline and timeline for completion“. 
 
18. Dezember Online 
Während der Veranstaltung „Wie weiter nach der COP29? UN-
Klimakonferenzen zwischen Frust und Fortschritt, organisiert von 
der TU Dresden und Fridays for Future gab Max Schulze-Steinen 
einen Input zur Klimafinanzierung. 
 
19. Dezember Berlin 
Monika Dittrich hielt beim Treffen der Task Force Materials & 
Consumption des Club of Rome zum Projekt Grenzen des Konsums 
einen Vortrag.  
 
20. Dezember Berlin 
Christa Liedtke nahm als Mitglied an der Sitzung des Sachver-
ständigenrats für Verbraucherfragen teil. 
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15. November Badigad (Nepal) 
Willington Ortiz präsentierte die Erkenntnisse und nächsten 
Schritte des Innovation Lab Nepal vor Vertretern von sechs 
ländlichen Gemeinden der Zielregion. 
 
16. November Mannheim 
Im Rahmen des Projekts SInBa findet in Mannheim eine Veran-
staltung zum Thema „Wohnen in allen Lebensalgen“ in Mannheim 
statt, auf der Anja Bierwirth einen Vortrag hielt und eine 
anschließende Podiumsveranstaltung moderiert. 
 
18. November Online 
Sibel Raquel Ersoy präsentierte auf dem RCREEE Event in Kairo 
das MENA Transformations-Phasenmodell. 
 
19. November Aachen 
Stephan Ramesohl hielt im Rahmen des Projekts „Leonardo“, 
Modul „Energiewende – Im Spannungsfeld zwischen Wirtschaft, 
Politik und Wissenschaft“, den Vortrag „Circular Economy 4.0: 
Digitalisierung als Brandbeschleuniger oder Chancentreiber für 
mehr Klimaschutz und Ressourceneffizienz in der Industrie-
transformation?“ an der RWTH Aachen. 
 
19. November Berlin 
Vortrag von Monika Dittrich zum Thema Kreislaufwirtschaft, 
basierend auf dem Buch E4A, auf den Thüringer Energietagen. 
 
19. November Stuttgart 
Vortrag von Monika Dittrich zum Thema Kreislaufwirtschaft, Julia 
Brandt, Annalena Präger und Justus von Geibler nehmen am 
Abschlusstreffen des EcoHub Projektes teil; Julia Brandt prä-
sentiert die Ergebnisse der Projektevaluation und des Synthese-
berichts. 
 
19. November Würzburg 
Michael Buschka hielt auf der Fachtagung „Erfahrungen bei der 
Umsetzung von kirchlichen Klimaschutzkonzepten“ einen Impuls-
vortrag zu Suffizienz. 
 
20. November Erkrath 
Jan Bitter-Krahe hielt für den Rotary Club Neandertal einen 
Vortrag zum Thema „Circular Cities & Regions“. 
 
20. November Online 
Miriam Ruß und Anna Leipprand hielten einen Vortrag zum 
Thema „Zukunftsfähige Industriepolitik-Leitlinien für die nächste 
Bundesregierung“ im Rahmen des Workshops der Bertelsmann 
Stiftung zum gleichnamigen Projekt. 
 
21. November Online 
Stephan Ramesohl erläuterte wo im System rund um das 
Smartphone die Chancen und Möglichkeiten für eine längere 
Lebensdauer und weniger Ressourceneinsatz liegen – und was 
dafür von Wirtschaft, Politik und Verbraucherinnen und Ver-
brauchern getan werden muss, auf der Veranstaltung des BMUV 
„Community Nachhaltige Digitalisierung – Geht das auch 
nachhaltiger?!“ 
 
23. November Bochum 
Im Rahmen der Klima-Gala des Schauspielhauses Bochum 
gestaltete Constanze Schmidt das Programm eingangs und 
ausgangs mit und hielt einen Vortrag zum Thema „Big Picture – 
Klimawandelfolgen und Klimaanpassung“. 
 
25. November Online 
Katharina Knoop und Anna Leipprand hielten den Vortrag „Policy 
measures to supporting industrial deep decarbonisation efforts“ 
bei einem von der GIZ und dem Wuppertal Institut veranstalteten 
Webinar im Rahmen des Projekts „Providing a knowledge base for 
decarbonizing the Kazakh metals industries“ für Stakeholder aus 
Kasachstan.    
 
25. November Köln 
Christoph Tochtrop hielt den Vortrag „Behaglich wohnen, Konto & 
Klima schonen – Heizenergie-Feedback für Mietende im Anwen-
dungstest“ anlässlich der VISE-Jahreskonferenz. 
 
 

25. November Online 
Nicolas Kreibich hielt einen Vortrag zum Contribution Claim 
Modell im Rahmen des B.A.U.M Praxistalk (powered by Brot für 
die Welt). 
 
26. November Düsseldorf 
Jan Bitter-Krahe und Clara Baues veranstalteten und moderierten 
einen Workshop für Mitarbeiter*innen des Ministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen zu den Ergebnissen des Projekts „Konzeptionelle 
Ansätze einer transformativen Strukturpolitik zur Stärkung der 
regionalen Umweltwirtschaft in NRW“. 
 
26. November Hagen 
Anlässlich der Ringvorlesung „Energie, Umwelt & Nachhaltigkeit“ 
gab Manfred Fischedick eine Vorlesung zum Thema „Klimaschutz 
und Klimawandel – Herausforderungen und Chancen einer multi-
dimensionalen Gestaltungsaufgabe“. 
 
26. November Abu Dhabi (Vereinigte Arabische Emirate)  
Julia Terrapon-Pfaff und Fabio Schojan haben im Rahmen des 
Projekts hyBit einen Stakeholderworkshop zu Nachhaltigkeits-
kriterein und potentiellen Impacts der Wasserstoffentwicklung in 
den V.A.E durchgeführt. 
 
27. November Online 
Sibel Raquel Ersoy und Madeleine Raabe hielten einen Impuls-
vortrag und Tech-Talk im Rahmen der Weiterbildung „Energie ist 
Zukunft“. Inhaltliche Themen waren die Energiesystem-Analyse 
und Wechselwirkungen in Deutschland und mit der EU, Energie-
Phasenmodell, Wasserstoffimporte und Nachhaltigkeitsindika-
toren und Gender in JET. 
 
27. November Online 
Auf Einladung des Deutschen Mieterbunds hielt Anja Bierwirth bei 
einer Online-Veranstaltung einen Vortrag mit dem Titel „Suffizienz 
im Bauen und Wohnen: ökologisch und sozial gerechte Wohn-
raumentwicklung“ und nimmt anschließend an der Podiums-
diskussion teil.  
 
28. November Online 
Zusammen mit Table.Briefings organisierte der Fachbereich 
Internationel Klimapolitik einen Wuppertal Lunch, wo eine Bilanz 
der COP29 gezogen wurde. Wolfgang Obergassel moderierte die 
veranstaltung. Carsten Elsner gab einen Input zu Klima-
finanzierung. 
 
29. November Wuppertal 
Oliver Wagner hielt im Rahmen einer BNE-Veranstaltung der 
Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW (NUA) den Vortrag 
zum BNE-Brain-Storming: Schüler*innen Think-Tank für mehr 
Klimaschutz an Schulen. 
 
29. November Berlin 
Christa Liedtke war Mitveranstalterin der Sitzung des Sachver-
ständigenrats für Verbraucherfragen. 
 
29. November Frankfurt 
Im Rahmen des German Design Graduates Award war Constanze 
Schmidt im Museum der angewandten Künste auf einer Podiums-
diskussion zum Thema „Hitze als neue Realität – Heraus-
forderungen erkennen und Lösungen gestalten“ eingeladen. 
 
2. Dezember Bad Honnef 
Marina Fecke hielt für eine Delegation chinesischer Akteure einen 
Vortrag mit dem Titel „Zero Waste Cities – Using the examples of 
Kiel, Munich & Cologne“. 
 
3. Dezember Berlin 
Julia Reinhard hat bei der Veranstaltung „Von der Tonne zur 
Transformation: wie Refurbishment & Co. die Kreislaufwirtschaft 
vorantreiben“ des Bitkom Arbeitskreises Umweltregulierung ge-
meinsam mit Julia Ebert vom Vodafone Institut die Ergebnisse des 
Diskussionspapiers „Circularity as the Service – Zukunftsbild 
Smartphone: Wege zur Kreislaufwirtschaft“ vorgestellt. 
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